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Sehr geehrte Bürgerinnen
und Bürger,
die dramatische Reduzierung der Lan-
deszuschüsse und die Erhöhung der
Kreisumlage hat die finanzielle Basis
der Gemeinden in diesem Jahr erheb-
lich verschlechtert. Um zukünftig die
Handlungsfähigkeit zu sichern, müs-
sen Kostenreduzierungen durchge-
setzt werden, aber auch Einnahmeer-
höhungen sind erforderlich. In diesem
Zusammenhang sind zwei Stellen im
Bauhof gestrichen worden. Der Bau-
hof wird zukünftig im Bereich der
Friedhöfe nur noch die größeren zu-
sammenhängenden Flächen mit lei-
stungsfähiger Technik pflegen und die
Sammelstandorte für Bio-Abfälle mit
Greifer und LKW beräumen sowie die
Wasserversorgung betreuen. Für die
Pflege der nicht zusammenhängenden
Flächen und die Reinigung der Feier-
hallen ist eine Erledigung durch ge-
ringfügig Beschäftigte oder als Fir-
menleistungen vorgesehen.

Interessierte Personen können sich bei
der Stadtverwaltung (Frau Krüger) be-
werben. Eine abschließende Entschei-
dung wird dann in den Gemeinden bis
spätestens Oktober erfolgen.

Im August waren zwei Vertreter des
Bauministeriums des Landes Sachsen-
Anhalt in Annaburg, um sich über den
Abarbeitungsstand der Vorhaben zu
informieren, die über das Programm
"Städtebaulicher Denkmalschutz" ge-
fördert wurden und sich über den noch
erforderlichen zukünftigen Bedarf für
die nächsten Jahre ein Bild zu ver-
schaffen.

Groß Naundorf

Liebe Bürgerinnen und
Bürger unserer Gemeinde,
der Revierförster aus Dautzschen hat
mich angesprochen und auf die zu-
nehmende Verschmutzung unserer
Wälder hingewiesen. Das trifft insbe-
sondere auf den Wald hinter Kolonie
zu. Es ist eines der schönsten Stücken
Wald, sagt er und trotzdem laden dort
einige unbelehrbare Zeitgenossen ih-
ren Müll ab. Er hat ja gar nichts gegen
das Aufbringen von Dachziegelbruch
auf die Wege, aber Hausmüll gehört
nicht in den Wald! Ich bitte Sie, liebe
Mitbürger, auch auf solche Zeitgenos-
sen zu achten und diese bekannt zu
machen.

Bei einem Rundgang im Erhaltungs-
satzungsgebiet wurden die verwirk-
lichten und noch anstehenden Objek-
te in Augenschein genommen.

Insgesamt wurde von den Vertretern
des Bauministeriums ein positives
Resümee gezogen und Unterstützung
für die Förderung der noch anstehen-
den Vorhaben zugesagt. Bisher wur-
den aus dem Förderprogramm etwas
über 10 Mio. € umgesetzt. Der von uns
eingeschätzte Bedarf an förderfähigen
Kosten für die nächsten Jahre liegt bei
4,61 Mio. €.

Bürgermeister

Ich wurde vorige Woche in der Sprech-
stunde angesprochen, warum die Bau-
arbeiten in der Ernst-Thälmann-Stra-
ße nicht kostenpflichtig für die dortigen
Anwohner sind. Dazu führen wir mit
den Anwohnern der Bahnhofstraße am
10.09.2003, um 19.00 Uhr, im Dorfge-
meinschaftszentrum eine Versamm-
lung durch.

Ich bin von der Kommunalaufsicht
angeschrieben worden. Unsere Stra-
ßenausbaubeitragssatzung entspricht
nicht dem geltenden Recht. Wir haben
den doppelten Prozentsatz von den
Bürgern zu nehmen, mindestens 50
Prozent. Die Kappungsgrenze für über-
große Grundstücke, die wir haben,
entspricht auch nicht der gängigen
Rechtssprechung.

Wir haben die Auflage, unsere Sat-
zung zu ändern. Da bin ich doch froh,
wenn hier beitragslos gebaut wird.
Natürlich ist es für diejenigen bitter,
die Beiträge erbringen mussten (Neue
Welt, Straße der Freundschaft, Bahn-
hofstraße), aber ich kann es nicht än-
dern. Eine freiwillige Beteiligung der
Anwohner der Ernst-Thälmann-Stra-
ße für die Ausbaukosten der Bahnhof-
straße (wie von einigen gefordert) ist
meines Erachtens nach nicht durch-
führbar. Ich bitte Sie, liebe Mitbürger,
auch weiterhin um Verständnis für die
gegenwärtigen Einschränkungen
durch die Vielzahl von Baustellen. Ich
habe es schon mal gesagt, wir sind
froh darüber, das hier kostenlos ge-
baut wird. Sie können sich ausrech-
nen, liebe Anlieger, was Sie laut der
verlangten neuen Satzung bezahlen
müssten. Das wären tausende Euro
für jedes Grundstück. Also haben Sie



2 Annaburger Nachrichten Nr. 09/03 vom 09.09.2003

MÜLLABFUHRTERMINE

Annaburg, Kolonie,
Groß Naundorf, Bethau
Altpapier 02.10.2003

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

09.10.2003

Bio-Abfall 11.09.2003, 25.09.2003,
09.10.2003

Restmüll 25.09.2003, 16.10.2003

Purzien, Gertrudshof
Altpapier 01.10.2003

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

08.10.2003

Bio-Abfall 10.09.2003, 24.09.2003,
08.10.2003

Restmüll 24.09.2003, 15.10.2003

Premsendorf
Altpapier Do. 02.10.2003

Gelbe Tonne (Haushalte)
Gelber Sack  (Geschosswohnungsbauten)

10.10.2003

Bio-Abfall 12.09.2003, 26.09.2003,
10.10.2003

Restmüll 26.09.2003, 17.10.2003

Information
zum Bereitschaftsdienst

nach Dienstschluss und an den Wo-
chenenden erreichen Sie den Bereit-
schaftsdienst der Stadtverwaltung
Annaburg unter der Rufnummer:

01 72/7 95 03 25

Abfuhrplan mobile
Abwasserentsorgung

15.09. – 30.09.03
Bethau
Annaburg – Jessener Straße

– Gertrudshof/Heidehof

01.10. – 17.10.03
Purzien
Annaburg – Birkenweg

– Naundorfer Straße

Bauausschuss am Dienstag,
dem 09.09.2003, 18.00 Uhr,
im Rathaus

Tagesordnung:

– öffentlicher Teil
  1. Begrüßung
  2. Windenergieanlagen
  3. Bahnübergänge
  4. Vorstellung Umbaumaßnahmen

Schlosswohnungen 3. BA
  5. Sonstiges

– nicht öffentlicher Teil
  6. Bauanträge

Ordnungs- und Gewerbeausschuss
am Mittwoch, dem 10.09.2003,
um 19.30 Uhr, im Rathaus

Tagesordnung:

– öffentlicher Teil
  1. Begrüßung
  2. Protokollkontrolle
  3. Bürgerfragestunde
  4. Gewerbeinformationen
  5. Weihnachtsmarkt
  6. Stifelfest
  7. Öffentliches Gelöbnis
  8. Verkehrsrechtliche Sachverhalte
  9. Ordnungsrechtliche Sachver-

halte (Ruhestörung)
10. Sonstiges

Problemstoffsammlung 2003
43. Kalenderwoche

Donnerstag, 23.10.2003
12.30 – 12.50 Uhr Bethau, Gemeinde-

verwaltung
13.05 – 13.45 Uhr Groß Naundorf

E.-Thälmann-Platz
14.00 – 14.15 Uhr Groß Naundorf/

Kolonie
An der Gaststätte

14.30 – 15.00 Uhr Annaburg
Glasstelle – Sied-
lung-Hauptweg

15.10 – 15.40 Uhr Annaburg
Neubaugebiet
– Züllsdorfer Straße

15.50 – 16.20 Uhr Annaburg
Marktplatz

16.35 – 16.50 Uhr Purzien, Dorfplatz

Freitag, 24.10.2003
08.55 – 09.15 Uhr Premsendorf

Buswendeschleife

Verständnis für die Verkehrsein-
schränkungen. Es schont Ihren Geld-
beutel!

Zum Thema Damm hat sich noch nichts
Neues ergeben. Wir, die Streitgenos-
senschaft, haben am 18.08.2003
Damm-Mahnwache in Dautzschen
gehalten.

In Zeitungsartikeln habe ich gelesen,
dass "Bürger" den unsicheren Stand
des neuen Dammes festgestellt ha-
ben. Dazu muss ich mal etwas klar-
stellen. Ein normaler Bürger konnte
die beiden neuen Schadstellen (Ja-
nuar und Juli) gar nicht feststellen.
Diese Feststellungen kamen von un-
serer Streitgenossenschaft. Wir konn-
ten die neuen Schadstellen nur bemer-
ken, weil wir wissen, dass der alte
Damm noch unten drunter liegt, mit-
samt seiner Konstruktion als Sollbruch-
stelle. Davon ausgehend wussten wir,
da ja sofort nach dem Bruch alles mög-
liche Füllmaterial (Körnung 0 – X) in
den noch unter Wasser stehenden
Kolkbereich gekippt wurde, dass sich
die größeren Hohlräume füllen wer-
den und alles nachsackt. Dementspre-
chend hat unser Tiefbohr-Ingenieur
Milling im Januar die neue Unterspü-
lung bemerkt, uns mit rausgenommen
und dokumentiert. Auf unser Drängen
hin wurde daraufhin der Damm mit
Spundwänden als 3-Zonendamm aus-
gebaut. Wir waren froh darüber. Wir
besorgten uns (teure) Fachliteratur
über diese Dammbauweise und stell-
ten fest, dass er verkehrt gebaut ist.

Wenn Spundwände eingebaut wer-
den, gehören diese in den Dammkör-
per und nicht unten davor. Dement-
sprechend kontrollierten unser Herr
Milling und wir den Damm öfters. Da-
bei stellte er Anfang Juli 10 – 15 Meter
lange, 8 cm breite und 120 cm tiefe
Risse fest. Wobei ja die eigentliche
Dichtschicht nur 125 cm stark ist! Ei-
nem neuen Hochwasser hätte dieser
Damm nicht standgehalten. Darauf-
hin wurden von uns wieder die beiden
Landräte (Torgau, Wittenberg) infor-
miert und eine Bedenkenanmeldung
erstellt und zugesandt. Der Innenmi-
nister Sachsens war mit dem Landrat
Schöpp vor Ort und sagte zu unserem
Herrn Milling: "Wenn ich es nicht mit
eigenen Augen sehen würde, ich hät-
te es nicht geglaubt." Für uns stellt
sich die Frage, warum müssen wir so
was anmahnen? Es ist nämlich keine
einfache und billige Sache. Es ist zeit-
aufwendig und vor allen Dingen teuer.
Inzwischen sind das mehrere tausend
Euro, die durch Herrn Ungethüm, Veh-
se und mich erbracht wurden. Wer ist
denn hier eigentlich in der Pflicht, um
uns vor Hochwasser zu schützen?
Wessen Aufgabe wäre es denn gewe-

sen, die neuen, und ja auch nun auf
unser Drängen hin bearbeiteten,
Schadstellen festzustellen?? Ist der
Damm nun sicher???

Fakt ist, bei einem neuen Hochwas-
ser, was uns betrifft, bekommen wir
kaum noch Hilfe. Auch die Versiche-
rungen tun sich da schwer.

Fakt ist, hätten wir nicht im Januar
und Juli so einen Lärm gemacht, wür-
de noch heute in Dautzschen – vor
unserer Nase – ein Scheindamm ste-
hen. Das Tor für die nächste Flut.

Reinhard Pfeil, Bürgermeister
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TERMINE
Tagesordnung der 47. Sitzung des Gemeinderates
Groß Naundorf am Dienstag, dem 16.09.2003,
um 19.30 Uhr, in der Gaststätte Strauch/Kolonie

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit

und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 46. Sitzung

vom 17.06.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Außer- und überplanmäßige Ausgaben
  7. Beschluss über Vergnügungssteuer
  8. Bewirtschaftung Friedhöfe
  9. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

10. Grundstücksangelegenheiten
11. Vergabeangelegenheiten
12. Personalangelegenheiten

Tagesordnung der 48. Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Mittwoch, dem 17.09.2003, um 19.00 Uhr,
im Rathaus

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit

und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 47. Sitzung

vom 20.08.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Entlastung des Bürgermeisters

von der Jahresrechnung 2002 Premsendorf
  7. Entlastung des Bürgermeisters

von den Jahresrechnungen 2001/2002 Purzien
  8. Änderung Bahnübergangsanlagen
  9. Beschluss über die Beschulung der Schüler aus

Premsendorf in der Grundschule Annaburg
10. Beschluss über die Beschulung der Schüler aus

Löben in der Grundschule Annaburg
11. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
12. Grundstücksangelegenheiten
13. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 39. Sitzung des Gemeinderates
Bethau am Mittwoch, dem 24.09.2003, um 19.30 Uhr,
im Jugendfeuerwehrraum

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 38. Sitzung

vom 28.08.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss 1. Nachtragshaushaltsplan 2003
  7. Änderung Straßenausbaubeitragssatzung
  8. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

  9. Vergabeangelegenheiten

Tagesordnung der 36. Sitzung des Hauptausschusses
am Mittwoch, dem 08.10.2003, um 19.00 Uhr,
im Rathaus

– öffentlicher Teil –

  0. Begrüßung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit

und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der TO
  4. Bestätigung des Protokolls der 35. Sitzung

vom 03.09.2003
  5. Bürgeranfragen
  6. Investitionskonzept 2004
  7. Straßenausbaubeitragssatzung
  8. Umwidmung einer Verkehrsfläche
  9. Änderungen an Bahnübergängen
10. Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –

11. Vergabeangelegenheiten
12. Grundstücksangelegenheiten
13. Stundungsanträge/Erlass

Das Bauamt informiert!
Durch den technischen Betriebsführer der abwassertechnischen Anlagen der VG Annaburg wurde die Verwaltung
darüber informiert, dass an den Abwasserpumpstationen in letzter Zeit wieder vermehrt Störungen auftreten, welche
durch nicht ins Abwasser gehörende Stoffe verursacht werden. Hauptsächlich betrifft dies die Abwasserpumpstation in
der Schloßstraße und das Hauptpumpwerk in Bethau.

Die am 23.08. festgestellte Störung am Pumpwerk Schloßstraße ist z. B. auf im Abwasser befindliche Frauenüber- und
-unterröcke zurückzuführen, welche die beiden Pumpen verstopften. Störungen am Hauptpumpwerk Bethau sind u. a.
durch Handtücher, Dachziegelstücke und einem 1,5 m langen Wasserschlauch verursacht worden.

Ich appelliere noch einmal an die Vernunft eines jeden, darauf zu achten, dass keine Stoffe in das Kanalnetz eingeleitet
werden, die nicht ins Abwasser gehören. Bei Zuwiderhandlungen werden die dadurch entstehenden Kosten dem
Verursacher in Rechnung gestellt. Auch sind empfindliche Geldbußen möglich.

Das Abwasserkanalnetz ist keine Müllhalde, Fremdkörper, das sind auch Hygieneartikel, gehören in den jeweiligen Müll.

Schließlich kann jeder in der Verwaltungsgemeinschaft Annaburg seinen Beitrag dazu leisten, die Abwassergebühren
in einem erträglichen Maße zu halten. Zusätzliche Reparaturkosten, welche durch die Unvernunft einiger Bürger
entstehen, werden nämlich letztendlich auf alle Gebührenzahler umgelegt.

Bader – Bauamt
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Das Ordnungsamt
informiert!
Es wird hiermit nochmals darauf hin-
gewiesen, dass zum

01. Oktober 2003

die Müllbehälter auf den Friedhöfen
der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg entfernt werden.

Die Entfernung der Müllbehälter
schließt jedoch die Entfernung der
Naturabfallbehälter aus.

Diese bleiben zur Entsorgung von
Friedhofsabfällen bestehen.

Ordnungsamt

diverse Schlüssel

Zu erfragen
im Einwohnermeldeamt.

FUNDBÜRO

Öffentliche Zustellung
Herr Volker Böhme, eingetragener Ei-
gentümer des Grundstücks Bahnhof-
str. 4 in 06925 Groß Naundorf

zuletzt bekannte Adresse:
Spitalgasse 11 in 86150 Augsburg

ist unbekannten Aufenthalts. Der der-
zeitige Aufenthaltsort konnte nicht
ermittelt werden.

Ihm können daher folgende Schrift-
stücke nicht zugestellt werden:

– Kanalanschlussbeitragsbescheid
der Verwaltungsgemeinschaft An-
naburg vom 13.08.2003, Kassenzei-
chen: 03-05-00000608/001-003;

– Straßenausbaubeitragsbescheid
der Gemeinde Groß Naundorf vom
13.08.2003, Kassenzeichen: 03-02-
00000058/001-003

Es erfolgt deshalb die öffentliche Zu-
stellung gem. § 15 Verwaltungszustel-
lungsgesetz (VwZG) vom 03. Juli 1952
(BGBl. I S. 379) in der z. Zt. geltenden
Fassung.

Die öffentlich zugestellten Schriftstük-
ke können vom Bescheidempfänger
oder durch einen Vertreter mit schrift-
licher Vollmacht bei der Verwaltungs-
gemeinschaft Annaburg, Zimmer 13,
Torgauer Str. 52, 06925 Annaburg,
dienstags 09.00 – 12.00 Uhr, donners-

tags 09.00 – 12.00 und 13.00 – 18.00 Uhr
in Empfang genommen werden.

Gemäß § 15 Abs. 3 VwZG gilt die
Zustellung an dem Tag als bewirkt, an
dem seit dem Tage dieser Veröffent-
lichung zwei Wochen verstrichen sind.

Annaburg, 26. August 2003

Schmidt, Bürgermeister

Bekanntgegeben am: 09. September
2003 im Amts- und Mitteilungsblatt
der Verwaltungsgemeinschaft Anna-
burg "Annaburger Nachrichten"

In der 47. Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 20. August 2003, wurden
folgende Beschlüsse gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 50/03 Eingemeindung Löben/Eingemeindungsvertrag
Beschl.-Nr. 51/03 Auseinandersetzungsvereinbarung

mit der VG Holzdorf
Beschl.-Nr. 52/03 1. Nachtragshaushaltsplan 2003
Beschl.-Nr. 53/03 1. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Annaburg
Beschl.-Nr. 54/03 2. Änderung Entschädigungssatzung
Beschl.-Nr. 55/03 3. BA Dorferneuerung Purzien

– Billigkeitsentscheidung zum Straßenausbaubeitrag
Beschl.-Nr. 56/03 3. BA Dorferneuerung Purzien – Abweichung

zum Kostenersatz Regenwasseranschluss
Beschl.-Nr. 57/03 Überplanm. Ausgaben – Anschaffung Tragkraft-

spritzenfahrzeug für FF Premsendorf

In der 38. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 28.08.2003, wurde
folgender Beschluss gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 36/03 Vergabe Beseitigung von Hochwasserschäden
– Dorfstraße, Kiebitzberg und Rosenwinkel

Mitteilung der Stadtverwaltung

Herzlichen
Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren
der Verwaltungsgemeinschaft

zum Geburtstag.

Wir wünschen
Gesundheit und Wohlergehen
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die
70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat
September begehen

IN ANNABURG
  1. Klay, Karl 81 Jahre
  8. Kuchenbecker, Berta 82 Jahre
11. Schmidt, Maria 85 Jahre
19. Kempe, Rosa 81 Jahre
20. Jaekel, Gerd 85 Jahre
27. Hartung, Willy 86 Jahre

ANNABURG OT PURZIEN

26. Wolter, Anni 80 Jahre

GROSS NAUNDORF
  4. Engel, Eva 70 Jahre
10. Schütze, Helmut 70 Jahre
23. Magalini, Elsbeth 85 Jahre
25. Ullmann, Ingeborg 81 Jahre
30. Lehmann, Luise 80 Jahre

❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀
❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀❀

❀
❀

❀
❀

❀

❀❀❀❀❀

Für Pflege- und
Reinigungsarbeiten
auf den Friedhöfen

in Annaburg, OT Purzien,
Groß Naundorf und Bethau

werden im Rahmen von
geringfügigen Beschäftigungen

Interessenten gesucht.

Bewerbungen mit Ihren
persönlichen Angaben

richten Sie bitte bis zum

19.09.2003
an die

Stadtverwaltung Annaburg
– Hauptamt –

Torgauer Straße 52
06925 Annaburg
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1. Nachtragssatzung der Stadt Annaburg für das Haushaltsjahr 2003
Aufgrund des § 95 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568) in der zur Zeit
gültigen Fassung hat der Stadtrat Annaburg in seiner Sitzung am 20.08.2003 folgende Nachtragshaushaltssatzung der
Stadt Annaburg für das Jahr 2003 beschlossen:

I. Haushaltssatzung

§ 1
Mit dem Nachtrag werden erhöht um vermindert um und damit der Gesamtbetrag des Haushaltsplanes einschl.

des Nachtrages bisher nunmehr festgesetzt auf
€ € € €

Verwaltungshaushalt
Einnahmen 147.400 4.752.100 4.899.500
Ausgaben 147.400 4.752.100 4.899.500

Vermögenshaushalt
Einnahmen 771.700       0 2.123.200 2.894.900
Ausgaben 771.700       0 2.123.200 2.894.900

§ 2
Kreditermächtigungen 300.000       0    0    300.000

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen 0       0    750.000    750.000

§ 4
Kassenkreditermächtigung 0       0    550.000    550.000

§ 5
Gemeinschaftsumlage je Einwohner 0       0           211 211

§ 6
Die Steuersätze (Hebesätze) für das Haushaltsjahr 2003 werden nicht geändert.
Für den Ortsteil Premsendorf werden die Hebesätze der Gemeindesteuern für das Haushaltsjahr 2003 wie folgt
übernommen und festgesetzt:

– Grundsteuer a) für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 270 v. H.
b) für die Grundstücke (Grundsteuer B) 320 v. H.

– Gewerbesteuer 350 v. H.

§ 7
Über- und außerplanmäßige Ausgaben entsprechend § 97 der Gemeindeordnung des Landes Sachsen-Anhalt bis zu
einem Betrag von 5.000 € im Einzelfall gelten als unerheblich. Die Bestätigung darüber liegt im Zuständigkeitsbereich
des Bürgermeisters.
Über- und außerplanmäßige Ausgaben, die den festgelegten Betrag von 5.000 € überschreiten, bedürfen der Be-
schlussfassung durch den Stadtrat.

Annaburg, den 20.08.2003

Vorsitzender des Stadtrates Bürgermeister

2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung
Die vorstehende 1. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2003 der Stadt Annaburg wird hiermit öffentlich
bekannt gemacht. Die 1. Nachtragshaushaltssatzung und der I. Nachtragshaushaltsplan wurden mit Beschluss-Nr. 52/03
am 20.08.2003 vom Stadtrat Annaburg beschlossen.
Die nach §§ 98, 99, 100 Abs. 2., 102 der GO LSA erforderliche Genehmigung durch die Kommunalaufsichtsbehörde ist am
03.09.2003 unter dem Aktenzeichen 30/15.2.Leh erteilt worden.
Der 1. Nachtragshaushaltsplan 2003 liegt nach § 94 Abs. 3 der GO LSA in der Zeit vom 09.09.2003 bis 17.09.2003 zu den
üblichen Sprechzeiten zur Einsichtnahme im Rathaus, Kämmerei, öffentlich aus.

Annaburg, den 03.09.2003

Bürgermeister
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst Oktober 2003
Dienstbereich Annaburg – Prettin

01.10.03 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
02.10.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

03.10.03, 07.00 Uhr
bis 06.10.03, 07.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

06.10.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
07.10.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
08.10.03 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
09.10.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

10.10.03, 13.00 Uhr
bis 13.10.03, 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

13.10.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
14.10.03 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12
15.10.03 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
16.10.03 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

17.10.03, 13.00 Uhr
bis 20.10.03, 07.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

20.10.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
21.10.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
22.10.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04
23.10.03 ab 19.00 Uhr Fr. FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (01 60) 7 61 75 04

24.10.03, 13.00 Uhr
bis 27.10.03, 07.00 Uhr DM Mett, Prettin Tel.: (03 53 86) 2 22 12

27.10.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
28.10.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
29.10.03 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
30.10.03 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

31.10.03, 13.00 Uhr
bis 03.11.03, 07.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!

✂

Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!   Ausschneiden!   Achtung!

2. Änderungssatzung
zur Satzung über die Entschädigung ehrenamtlich tätiger Bürger

der Stadt Annaburg

§ 1
Der Absatz 4 des § 1 – Aufwandsentschädigung – erhält nachfolgende neue Fassung:

(4) Ehrenamtliche Ortschaftsräte erhalten bei Teilnahme ein Sitzungsgeld von 8,00 Euro je Sitzung des
Ortschaftsrates. Schriftführer erhalten für die Protokollerarbeitung zusätzlich 10,00 Euro je Sitzung.

§ 2
Der bisherige Absatz 4 wird neu Absatz 5.

§ 3
Diese Änderungssatzung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in Kraft.

Annaburg, 20.08.2003

Vorsitzender des Stadtrates Bürgermeister

12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345
12345678901234567890123456789012123456789012345678901234567890121234567890123456789012345678901212345 Vermiete in Annaburg

ohne Kaution
3-Raum-Wohnungen.

Warmmiete 300,– €
Telef. (03 53 85) 2 06 18

Hauskrankenpflege
"Rund um die Uhr"
Tel.: (0 35 37) 21 22 36
Leiterin: Schw. Birgit Leipziger

• Häusliche Krankenpflege
• Haushaltshilfe
• Pflegevisite
• Pflegehilfsmittelverleih
• Hausnotruf
•�Fußpflege

Hospitalstraße 21 · 06917 Jessen

DRK
Sozialstation

Denken Sie rechtzeitig
an den Winter,

denn vorbeugen
ist besser als heilen.

Grippeschutzimpfung
ab sofort

bei Ihrem Hausarzt
zu den üblichen
Sprechzeiten.
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– Ausfertigung –

Amtsgericht Wittenberg
13 K 4/02

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 05.11.2003,
09.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Str. 291, Saal
103, versteigert werden das im Grundbuch von Groß-
Naundorf Blatt 513 unter laufender Nummer 1 des
Bestandsverzeichnisses eingetragene Grundstück
Gemarkung Groß-Naundorf, Flur 1, Flurstück 50, Pret-
tiner Str. 9, Größe: 430 m2. Grundstück mit Einfamili-
enwohnhaus (Baujahr 1987) und Wohnhausanbau.
Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am
21.01.2002.

Verkehrswert: 64.600 EUR.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab-
gabe von Geboten anmelden. Er muss es auch glaub-
haft machen, wenn der Gläubiger oder der Antrag-
steller widerspricht. Das Recht wird sonst im
geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch
des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin
eine Berechnung des Anspruchs, getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtig-
te kann die Erklärungen auch zur Niederschrift der
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
besitzes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zube-
hörs entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhe-
bung oder einstweillige Einstellung des Verfahrens
zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag erteilt.
Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der Verstei-
gerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegen-
standes.

Wittenberg, 23.07.2003

gez. Poenicke Ausgefertigt
Rechtspflegerin Wittenberg, den 21.08.03

Justizangest. als Urkunds-
beamtin der Geschäftsstelle

– Ausfertigung –

Amtsgericht Wittenberg      Wittenberg, 23.07.2003
13 K 202/00

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 22.10.2003,
14.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Str. 291, Saal 103,
versteigert werden a) das im Grundbuch von Annaburg
Blatt 851 unter laufender Nummer 10 des Bestandsver-
zeichnisses eingetragene Grundstück Gemarkung An-
naburg, Flur 14, Flurstück 31, Landwirtschaftsfläche,
Feldstr. 21, Größe: 347 m2 (unbebautes Grundstück)
und b) das im Grundbuch von Annaburg Blatt 851 unter
laufender Nummer 12 des Bestandsverzeichnisses ein-
getragene Grundstück Gemarkung Annaburg, Flur 14,
Flurstück 33, Gebäude- und Freifläche, Ackerstr. 24,
Größe: 401 m2 (Grundstück mit Wohn- und Gaststätten-
gebäude). Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen
am 29.05.2002.

Verkehrswert je 1/2 Anteil: 29.250 EUR.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt oder wird
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Ab-
gabe von Geboten anmelden. Er muss es auch glaub-
haft machen, wenn der Gläubiger oder der Antrag-
steller widerspricht. Das Recht wird sonst im gering-
sten Gebot nicht berücksichtigt und bei der Vertei-
lung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin
eine Berechnung des Anspruchs, getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten, einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtig-
te kann die Erklärungen auch zur Niederschrift der
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundbe-
sitzes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder
einstweillige Einstellung des Verfahrens zu erwirken,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

Wittenberg, 23.07.2003

gez. Poenicke Ausgefertigt
Rechtspflegerin Wittenberg, den 13.08.03

Urkunds-
beamter der Geschäftsstelle

Unterstützungspersonal Standortältester Holzdorf

Umfangreiche Straßenbauarbeiten
in der Annaburger Heide
Auf Grund von umfangreichen Straßenbaumaßnahmen im
Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Hei-
de ist der Streckenabschnitt von Züllsdorf kommend ab der
Schießbahn 1 in Richtung Truppenlager Rosenfeld und weiter
bis zur Ausfahrt MSB Annaburger Heide zwischen den Orts-
lagen Rosenfeld und Dautzschen im Zeitraum 15. September
bis Ende 2003 für den Durchgangsverkehr gesperrt.

Darüber hinaus wird hiermit informiert, dass der o. g. Strek-
kenabschnitt eine Privatstraße des Bundes und ein Befahren

dieser Strecke ab dem Jahr 2004 nur noch mit Sondergeneh-
migung erlaubt ist und ein Zuwiderhandeln rechtliche Schrit-
te nach sich ziehen kann.

Eine Sondergenehmigung zum Befahren des o. g. Streckenab-
schnittes kann bei:

Unterstützungspersonal Standortältester Holzdorf
Flugplatz

An der B 187 · 06926 Holzdorf
Tel.: 03 53 89 – 86 – 30 50/30 51

beantragt werden.

Andres, Oberstabsfeldwebel
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Petersohn-Schuhe feiert 115. Geburtstag
Seit nun 115 Jahren versorgen wir, Petersohn-Schuhe ehemals Schuh-Neumann,
unsere treue Kundschaft in Annaburg mit modischen Schuhen und Schuhreparatu-

Autos aller Marken (Opel, VW, Ford …), ob Neu-, Jahres- oder Gebrauchtwagen

– Bei uns kein Problem – Wir beschaffen Ihr Wunschauto!

��yy

��
��
yy
yy

Jetzt
mit 5 Jahren

Werksgarantie
opt.

… gehört der neue
5-türige Kalos

inkl. obenstehender
EXTRAS Ihnen.

Der neue Kalos mit• ABS • Servo
• elektr. Spiegel
• Zentralverriegelung• 4 x Airbag • ZV
• elektr. FH
• RDS-Cassettenradio• Wärmeschutzverglasung• Klimaanlagenv.

5-türig

nur 9.990,– ‡‡

Service aller
PKW-Typen

ANNABURG
Tel.: (03 53 85) 2 14 44

Funk: (01 72) 3 07 72 77

-Haupthändler
für Jessen – Wittenberg – Herzberg

Für 150,– ‡‡ monatlich ohne Anzahlung …

Lange Str. 25 · Jessen

Wir bemühen uns um das Wohl Ihrer Füße
und um Ihre modischen Wünsche.

Das bereits seit dem 01.10.1888.01.10.1888.  Jetzt in der vierten Generation.

Nutzen Sie unsere Fachkompetenz.
Torgauer Str. 7 · Annaburg · Tel. 03 53 85/2 02 74
www.petersohn.schuhe.de

Petersohn Schuhe

Gerade aus dem Urlaub
zurück
und schon
mitten
im Herbst.
Auch wenn wir die Sommertemperatu-
ren nur ungern verabschieden: Die Far-
ben des Herbstes sind unschlagbar. Und
die haben wir fast ausschließlich unse-
ren Pflanzen zu verdanken.

Grund genug sie deshalb näher ins Licht
zu rücken.

Jetzt aktuell, unser farbenfrohes Herbst-
Sortiment:

– Herbstbepflanzungen in verschiede-
nen Preislagen

– Zierkürbisse in breiter Auswahl
– Herbstdekorationen und Präsente
– Accessoires für die Halloween-Party
– und nicht zu vergessen, die einheimi-

sche Apfelernte hat begonnen

Natürlich schenken
Kathrin Gutewort

❀Natürlich #chenken
Kathrin Gutewort

Torgauer Str. 12 · 06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 31 88 13 · Fax 31 88 14

Am 29.09.2003 feiern wir unser

einjähriges Geschäftsjubiläum.
Wir möchten uns auf diesem Wege bei
all unseren Kunden für das entgegen-
gebrachte Vertrauen bedanken, mit Fett-
stullen und Spreewaldgurken, Würstchen

und Steaks
aus der Landfleischerei Goßmar.

Unser Team freut sich
auf Ihren Besuch!❀ ❀

Annaburger Gewerbeverein

ren. Am 01.09.1985 haben wir dann un-
ser Sortiment durch orthopädische
Dienstleistungen rund um den Fuß er-
weitert. Von diesem Zeitpunkt an um-
fasst unser Leistungsangebot die Her-
stellung von orthopädischen Schuhen
nach Maß, die Anfertigung von Einla-
gen die gleichzeitig in die vorhandenen
Schuhe eingepasst werden. Wir führen
Schuhzurichtungen an Ihren Konfekti-
onsschuhen aus und versorgen Sie fach-
gerecht mit medizinischen Kompressi-
onsstrümpfen, die individuell angepasst
werden. Bei Problemen mit dem Knö-
chel oder Knie helfen wir mit Spreiz-
fuß-, Knöchel- und Kniebandagen. In
den Zeiten von Fitness und Wellness
bieten wir eine Vielzahl von Bequem-
schuhen an. Wir bemühen uns auch um
unsere Senioren, die oft mit Fußproble-
men zu tun haben, durch unsere Pro-
dukte ihre Situation zu erleichtern.

➤ Winterjacken in großer Auswahl

➤ Ausfahrgarnituren

➤ Latzhose Cord + Jeans

➤ Strampler

➤ Pullover

➤ Nachtwäsche

Textilhaus Becker
Markt 10
06925 Annaburg
Tel. 03 53 85/2 03 06

Einfach mal kommen

und schauen!
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Zuverlässigkeit, Kompetenz
und Verständnis im Trauerfall
sprechen für uns

Bestattungsinstitut
Eduard Korschat
Torgauer Straße 56
06925 Annaburg
Tel. 035385/20223
Fax 035385/31728
www.Korschat-Bestattungen.de

• Erd-, Feuer-, Seebestattungen
• Überführungen

von und nach allen Orten
• Erledigung aller Formalitäten
• Tag und Nacht erreichbar

Stimmungsvolles Siedlerfest im August 2003
Auch in diesem Jahr wurde das Siedlerfest gut besucht.
Schon der Heimatabend war ganz toll. Dafür möchten wir uns
bei Herrn Edwin Kretzschmann nochmals bedanken.
Unser Hauptsponsor, Herr Peter Auch, wurde als Ehrenmit-
glied in unseren Verein aufgenommen. Er sponserte für alle
Mitglieder die neuen T-Shirts. Dafür möchten wir uns noch-
mals recht herzlich bedanken.

Am 02.08.2003 bewirteten die Vereinsmitglieder alle Gäste
aus der Siedlung kostenlos mit Kaffee und Kuchen. Die jüng-
ste Bäckerin war Andrea Lademann. Auch den anderen
Frauen, welche kostenlos Kuchen gebacken haben, ein Dan-
keschön. Am Abend wurde wieder das Tanzbein geschwun-
gen. Mit der Disko "Phönix" verging die Zeit, wie im Fluge!
Leider musste der Verein einen Wehmutstropfen hinnehmen.
Die Country-Gruppe hatte wegen Krankheit wenige Stunden
vor dem Fest abgesagt, somit kam ein Alleinunterhalter.

Am Sonntag, 10.00 Uhr, wurde von Lutz Polley der musikali-
sche Frühschoppen eingeleitet. Zur Freude aller wurde auch
die Tombola  eröffnet. Die ersten 2 Preise (Brotbackautomat
und Bettenset) gewann Herr Dirk Lademann aus den Neubau-
ten. Gegen 14.00 Uhr war das bunte Treiben zu Ende.

Allen Sponsoren ein Dankeschön
Auch in diesem Jahr konnten wir, Dank den Sponsoren, das
Siedlerfest würdig gestalten. Ohne die Sponsoren wäre ein
solches Fest undenkbar.

Wir bedanken uns ganz herzlich bei:
Ehrenmitglied Peter Auch; EDEKA Höhne Annaburg; Hoff-
manns Blütenzauber; Steuerberater E. Jäger; Dach- und Ge-
rüstbau Lehmann GmbH; Fa. Günter Kerz; Fa. Köppe; Dach-
decker Schräpler; Porzellanwerk Annaburg; Bestattungsin-
stitut Korschat; Erwin Hanke; Autohaus Roedler; Schuhhaus
Kempe; Agentur Quelle; Textilhaus Becker; Fleischerei Wal-
ter; Fa. Klöpping; Fa. Riech; Bäckerei Käpernick; Fotohaus
Schmidt; Bay-Wa Annaburg; Friseur- und Fußpflegesalon
Karina; Ingenieurbüro Gilbrecht Gens; Natürliches Schen-
ken, K. Gutewort; Sportlerheim Waldgaststätte; Geschenkar-
tikel Köhler; Waldlokal "Zum Hirsch"; Herbert Noa; Ilona
Andres.

Siedlerverein "Hirschfeldsiedlung" – Ilona Andres

Seit dem 01. Dezember 1991 haben wir unsere Filiale in
Jessen eröffnet. Dort finden Sie das gleiche Leistungsspek-
trum wie in Annaburg und führen zusätzlich ein breites
Sortiment an modischen Schuhen für die ganze Familie.

Unter dem Slogan "kommen Sie an Bord des Wohlbefindens"
haben wir nicht nur bequeme Schuhe sondern helfen auch
durch moderne Computer-Mess- und Scansysteme die richti-
gen Einlagen und die richtigen Schuhe auszuwählen.

Wir betreiben das
Geschäft; welches am
01.10.1888 durch Paul
Neumann gegründet
und in die Hände mei-
nes Großvaters Willy
Neumann gelegt und
letztlich von meinem
Vater Waldemar Peter-
sohn Senior an uns

die-Bereich in Anna-
burg bei der Fußana-
lyse und im Service-
bereich verbessern.
Wir wollen uns ein-
fach mehr Zeit im
Gespräch mit dem
Patienten nehmen,
Ursachen und Pro-
bleme zu bespre-
chen, die Arztver-
ordnung zu erklären
und eine entspre-
chende Versorgung
anzustreben.

Wir würden uns
freuen, wenn Sie uns
in den folgenden
Jahren weiterhin die
Treue halten und mit
uns feiern.

Wir bedanken uns nochmals bei den Anwohnern der Siedlung
für Ihre Spendenfreudigkeit. Auch allen anderen Sponsoren
ein großes Dankeschön, denn ohne diese Gaben könnten wir
das Siedlerfest nicht betreiben. Den Vereinsmitgliedern eben-
falls Danke, denn diese hatten viel Arbeit und wenig Schlaf.
Wir würden uns freuen, wenn die Annaburger und andere
Gäste beim 10-jährigen Siedlerfest im nächsten Jahr wieder
gemeinsam mit den Siedlern feiern würden.

Ilona Andres

übergeben wurde; in der vierten Generation.

Anfangs betrieben wir das Geschäft in Familie. Inzwischen
beschäftigen wir im Verkauf vier Mitarbeiter und im Werk-
stattbereich zwei Teilzeitbeschäftigte. Da wir unser Geschäft
mit großer Leidenschaft betreiben, werden wir den Orthopä-

Zweirad-Bachmann
übernimmt die Postdienstleistungen
Ab dem 24. September bieten wir, der Zweiradservice
und Reifendienst André Bachmann, eine weitere Dienst-
leistung an. Die Post, die sich bis zum 23. September
noch in der Züllsdorfer Straße befindet, wird dann in
unseren Geschäftsräumen, in der Ackerstraße 2 zu
finden sein. Dort werden dann Post- und Postbank-
dienstleistungen, in der Zeit von Montag bis Freitag
8.00–18.00 Uhr und Samstag 9.00–11.00 Uhr angeboten.

KYMCO– der freundliche Riese

jetzt auch in Annaburg

André Bachmann

Ackerstr. 2 · 06925 Annaburg · Tel. 03 53 85/2 25 33

Zweiradservice Kfz & Reifendienst

Simson - Hyosung - KYMCO Importmotorräder

Nau-Motorradhelme * Nau-Motorradhelme
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Rückblick auf unser 166. Schloss- und Heimatfest

Zu unseren Sponsoren zählen:
Stadtverwaltung Annaburg; Bauhof; Freiwillige Feuer-
wehr; Sekundarschule; Grundschule; Frau Behr; Farben
Müller; Sparkasse Wittenberg; Volksbank Elsterland e. G.;
Elektronik Shop Liebig; Elektro Griesa; Annaburg Porzel-
lan GmbH; Intersport Klöpping; EDEKA aktiv markt Roland
Höhne; Elbe-Elster-Rundschau; Mitteldeutsche Zeitung;
Getränkevertriebs GmbH Christof Majer; Bäckerei Käper-
nick; Feuerwerke Schallschmidt; Bauunternehmen Ezel
GmbH; Friseurmeister Wulfram Gesch; Dachbau Schräpler
GbR; Gemeinschaftspraxis Dr. Jurkschat & Angelow; Be-
zirksschornsteinfegermeister D. Wolff; Tillmann Borchardt
Maschinenbau; Schuhhaus Petersohn; Zimmerei Kerz;
Fahrschule Letz; Autohaus Toni Roedler; Heizung Sanitär
Bauklempnerei Köppe; Eis- und Cafehaus Mieth; Ing.-Büro
Klaus Möbus; FA Detlef Müller; Dr. Manfred Mahler; Steu-
erbüro Heiko Domnowsky; Malermeister Reinhard Girke;
Kosmetik und Fußpflege Bärbel Weise; Dr. Hannelore Hel-
ling; Bestattungen Eduard Korschat; Systembinder GmbH
Schröder/Thieme; Kfz-Werkstatt Horst Eibisch; Hoffmanns
Blütenzauber; Autohaus Otto; Malerbetrieb Krienitz GbR;
Allianz Gerda Scholz; Schlossapotheke; Trockenbau GbR
Böhme und Kliem; Textilhaus Becker; Rehain Naturstein
GmbH; Landbäckerei Schröder; Gas- und Sanitär Krienitz;
Blumenpavillon Thalheim; Natürlich Schenken, Katrin Gu-
tewort; Dr. Monika Prüfer; Friseursalon Karina Schubert;
FÄ Waltraud Fleck; Dr. Georgi; Fliesenlegerfachbetrieb
Kainz; Versicherungsmakler Heiko Wachtel; Zweiradser-
vice Bachmann; Honda-Motorräder Rüdiger Golm; Buch-
handlung Roland Pischel; Fleischerei Hoffmann; Quelle-
Shop; Haarstudio Edda Günther; Getränke Ulrich; Optiker
Brunat; Uhren-Schmuck Meißner; Ing.-Büro Peter Eule;
Schüttguttransport Holger Taesch; Physiotherapeutin Bir-
git Koch; Tiefbauunternehmung GmbH Klaus Herrmann;
Druckerei Bernd Steinbeiß; Envia M AG; Bestattungen
Steffen Horn; Birnbaums Eisdiele; Autohaus Gottwald;
Fleischerei Dieter Walter; Sportlerheim S. Jänchen; Ing.-
Büro Oertel; Grillhähnchen Andreas Süptitz; zbo Bau GmbH;
Umweltdienste Dieter Berger; Karin Ryplewitz; Ing.-Büro
Tiefbau Jessen GmbH; Planungsbüro Krüger und Kuhr-
mann; Auch GmbH; Dr. Heinz Michalk; Gaststätte Golde-
ner Ring; Fotohaus Schmidt; Gasthof Dietze; Getränke
Ines und Karl Stamm.

Herbert Leder
Vorstand
Heimatfestverein Annaburg

Danke für Ihre Unterstützung
Ein besonderes Dankeschön gilt den Bewohnern des Anna-
burger Schlosses und allen Anwohnern für ihr Verständnis
und die Hilfe bei der Durchführung des Festes, dem um-
sichtigen Handeln des Wachschutzes und allen Mitglie-
dern des Annaburger Heimatfestvereins.

Eine große Unterstützung war wieder  die tatkräftige Mit-
hilfe vieler Vereine, der Schulen sowie der Sponsoren, der
zahlreichen Beteiligten, Helfer und Privatpersonen. Ihnen
allen gilt unser herzlicher Dank.

Auch in diesem Jahr war das Schloss- und Heimatfest
wieder Anziehungspunkt für viele Gäste und Besucher.
Mit der Resonanz können wir zufrieden sein, obwohl es
immer schwieriger wird, so ein Fest zu organisieren.

Schon beim Zusammenstellen des Programms muss man
darauf achten, dass alles bezahlbar ist und die finanziellen
Risiken für alle Vereinsmitglieder im Rahmen bleiben. In
diesem  Zusammenhang wünschen sich die Mitglieder des
Heimatfestvereins bei der Planung und Vorbereitung des
167. Schloss- und Heimatfestes eine noch breitere und
vielfältigere Mitarbeit aller. Es sollte noch mehr ein Fest
werden, das von Annaburgern für Annaburger vorbereitet
und durchgeführt wird. Übrigens wollen wir unser näch-
stes Fest vom 16. – 20.06.2004 durchführen. Für Anregun-
gen, Vorschläge und Ideen, aber auch Kritiken zum Fest ist
der Verein stets dankbar. Auch über neue Vereinsmitglie-
der würden wir uns sehr freuen.

Doch zurück zu unserem letzten Fest. Eine Vielzahl von
Veranstaltungen wurde an allen Tagen des Festes gebo-
ten. Doch nicht alle Programmpunkte haben gehalten was
wir uns versprochen hatten. So konnte "Starfucker" mit
ihrer Stones-Show nicht überzeugen. Der Becher mit Bier
sorgte wenigstens für Abwechslung und gute Stimmung.
Viele Anhänger der "Bayerischen Hitparade" mit Stargast
Margot Hellwig konnten wir am Sonntag begrüßen. Aber
auch die anderen Veranstaltungen wurden gut angenom-
men. Besonders der Heimatabend "Annaburger Allerlei –
junges Gemüse und olle Knollen", gestaltet durch die Grund-
schule und Sekundarschule Annaburg, Radsportverein,
Forstlichen Gesangverein, Annaburger Country Dance Line,
Freizeittreff – Tanzgruppe Annaburg, Flötengruppe der
Musikschule Jessen, Keyboardspieler von H. Bretfeld, wurde
von allen vor und auf der Bühne mit Freude und Begeiste-
rung aufgenommen. Mit einem großen Musikfeuerwerk
fand unser Fest einen krönenden Abschluss.



Annaburger Nachrichten Nr. 09/03 vom 09.09.2003 15

8. Stifelfest in Annaburg
Unser diesjähriges Stifelfest findet vom

Freitag, den 17.10.2003,
bis Sonntag, den 19.10.2003,

auf dem Schlossgelände statt.

Die Erfahrungen des letzten Jahres
haben uns zu dem Entschluss geführt,
die Zusammenarbeit mit der Agentur
"Carnica" zu beenden. Unser kleiner
Verein braucht aber, um ein Fest die-
ser Größenordnung durchzuführen
und weil wir nicht in der Lage sind, die
erheblichen Kosten aufzubringen, ei-
nen starken Partner. In diesem Jahr
arbeiten wir daher erstmalig mit dem
E.V. Brauchtumspflege Mecklenburg-
Vorpommern in Rollenhagen zusam-
men.

Die Gespräche und Vereinbarungen
mit den Verantwortlichen dieses Ver-
eins stimmen uns optimistisch, dass
das diesjährige Stifelfest wieder so
schön und erfolgreich wird wie meh-
rere Feste in vergangenen Jahren.

Besonders erfreut sind wir, dass ein
Hauptkritikpunkt der Vergangenheit,
die Eintrittspreise, beim kommenden
Fest nicht mehr berechtigt sein dürfte.
Bei erheblich verbilligtem Eintritt wird
nämlich ein sehr vielseitiges und hoch-
wertiges Programm geboten.

Um das Programm richtig kennenzu-
lernen, sollte man etwas Zeit mitbrin-
gen. Dieser Empfehlung wird auch
durch die Gestaltung der Eintrittsprei-
se Rechnung getragen.

Eintrittspreise:

Erwachsene: 5,00 € für das
gesamte
Wochenende

Kinder von 6 – 16 Jahren:
2,00 € für das
gesamte Wochenende

Kinder unter 6 Jahren:
Eintritt frei

Für die Veranstaltung am Freitag sind
2,00 € zu zahlen, es können aber auch
schon Wochenendkarten gekauft wer-
den.

Interessenten aus dem einheimi-
schen Gewerbe für den historischen
Markt können sich unter folgender
Telefonnummer bei o. g. Verein mel-
den:

Geschäftsführer – Herr Frick
03 98 26/1 34 20 oder 01 71/64 30 925

Wir laden alle Annaburger und Gäste
aus Nah und Fern herzlich ein, mit uns
das Stifelfest zu feiern.

P. Burckhardt
Vereinsvorsitzender

    Stifelfest Annaburg

Freitag, 17. Oktober 2003

18.00 Uhr Beginn der Eröffnungsparty: historische Tavernen
und Musikanten laden ein

20.00 Uhr "Southern Company"
(German Country Music Master Star Awards 1992)
Konzert und Tanz bei Fackelschein und Lagerfeuer

Sonnabend, 18. Oktober 2003

10.00 Uhr "Wecken der Annaburger" – Eröffnungsspektakel mit Gauklern,
Rittern und Böllerschüssen vor dem Schloss

10.30 Uhr Begrüßung durch den Bürgermeister
10.30 Uhr "Feuervogel" – Traumtänzer mit Masken- und Stelzentheater
11.30 Uhr "Excalibur" – spektakuläre Ritterkämpfe der böhmischen Raub-

ritter um das sagenumwobene Schwert Excalibur
12.00 Uhr "Alarm im Kaspertheater" – Theaterstück
13.30 Uhr "Kelvin Kalvus" – Magier der tanzenden Kugeln,

mystische Gaukelei
14.00 Uhr "Excalibur"
14.30 Uhr "Cocolorus diaboli" – Mittelalterliche Musik
16.00 Uhr "Kelvin Kalvus" – Magier der tanzenden Kugeln, mystische Gaukelei
16.30 Uhr "Der Froschkönig" – Theaterstück
17.00 Uhr "Excalibur"
18.00 Uhr "Vom Grünstelz und anderen hoffnungsvollen Gestalten"

– Traumtänzer
18.30 Uhr Tao-Kampfkunstshow
19.30 Uhr "Excalibur"
20.00 Uhr "Cocolorus diaboli" – Mittelalterliche

Musik und Brachialgotik
23.00 Uhr Mittelalterliche Feuershow

Sonntag, 19. Oktober 2003

10.00 Uhr Marktbeginn
11.00 Uhr "Excalibur"

– spektakuläre Ritterkämpfe um das sagenumwobene Schwert
11.30 Uhr "Alarm im Kaspertheater" – Theaterstück
12.00 Uhr "Feuervogel" – Traumtänzer mit Masken- und Stelzentheater
13.00 Uhr "Kelvin Kalvus" – Magier der tanzenden Kugeln, mystische Gaukelei
14.00 Uhr "Excalibur"
14.30 Uhr "Der Fischer und seine Frau" – Theaterstück
15.00 Uhr "Vom Grünstelz und anderen hoffnungsvollen Gestalten"

– Traumtänzer
16.00 Uhr "Kelvin Kalvus" – Magier der tanzenden Kugeln, mystische Gaukelei
16.30 Uhr "Excalibur"
17.00 Uhr "Der Rattenfänger" – Theaterstück
18.00 Uhr Marktende

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anlässlich
meines

80. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Angehörigen, Verwandten, Bekannten und
Nachbarn sowie Herrn Bürgermeister Schmidt und den Erzieherinnen
und Kindern der Kita bedanken.
Ein besonderes Dankeschön an das Team des Porzellancafés Anna-
burg für die guten Speisen und die freundliche Bedienung und Herrn
Bretfeld für die musikalische Umrahmung.

Frieda Pettrich
Annaburg, 11.08.2003
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Radtour
Fremdenverkehrsverein
Am Sonntag, dem 14.09.2003, findet
die traditionelle Radtour in das Wein-
gut Hanke statt. Alle Interessenten
sind herzlich eingeladen.

Treffpunkt: Markt
am Schlosseingang

Abfahrtszeit: 09.30 Uhr

P. Burckhardt
Vereinsvorsitzender

Bitte vormerken   ·   Bitte vormerken   ·   Bitte vormerken

4. Annaburger Countryfest
Suchen! Suchen! Suchen!

Der Country Line Dance Club
e.V. Annaburg sucht in Anna-
burg Räumlichkeiten für sein
Vereinsleben. Wer kann helfen?

Wir sind unter der Tel.-Nr.
03 53 85/2 10 13 o. 01 62/69 63 890

zu erreichen.

musikalische Um-
rahmung sorgen.
Es kann getanzt
werden bis zum
Abwinken.

Es erwarten euch
einige kleine Über-
raschungen.

Einlass: 19.00 Uhr
Beginn: 20.00 Uhr

Anfragen unter:
03 53 85/2 10 13

Es lädt ein der
Country Line Dan-
ce Club Annaburg

Am Sonnabend, 18. Oktober 2003, jährt sich zum vierten Mal
unser Club–Bestehen. Dazu laden wir alle Line–Dancer und Freun-
de der Countrymusik recht herzlich nach Annaburg, Gasthaus
"Goldener Ring" ein. Die Band "Hometown Boys" wird für die

Die gute Pflege

für Sie stets zu Diensten

Häusliche Krankenpflege
Petra Schulze

Siedlung 24

• komplette Grundpflege
• Behandlungspflege nach ärztlicher

Verordnung
• Urlaubsvertretung für Ihre Pflege-

person
• Hauswirtschaftliche Versorgung
• Pflegeeinsätze

06917 Jessen
(0 35 37) 21 79 60☎

Besser früher an später denken. – Das Sterbegeld aus der gesetzlichen
Krankenversicherung ist schon jetzt halbiert. Im Zuge der angelaufenen
Gesundheitsreform soll es restlos gestrichen werden.
Den Schmerz der Hinterbliebenen kann im Todesfall niemand lindern.
Die finanzielle Mehrbelastung der Familienkasse aber ist abwendbar.
Einfach und kostengünstig.

Ihr Vorsorgekonzept "FünfzigPLUS" erhalten Sie hier:

ÖSA Versicherungsbüro

Petra Göttert
Rosa-Luxemburg-Straße 32 · 06917 Jessen/Elster
Telefon/Fax (0 35 37) 21 25 69 · Funktelefon (01 72) 3 50 29 20
Mo. u. Mi. 9.00–12.00 u. 13.00–18.00 Uhr · Di. u. Do. 9.00–12.00 u.14.00–19.00 Uhr
Fr. 9.00–12.00 u. 13.00–17.00 Uhr und nach Vereinbarung

Privat: Schulfestplatz 11 · 06917 Jessen/E. · Telefon (0 35 37) 21 44 09

Finanzgruppe

am 13.09.2003 ab 20.00 Uhr

Sommerabschlusstanz
am 02.10.2003 ab 19.00 Uhr

Schlachtefest mit Tanz
nach deutschen Schlagern

Kartenvorbestellungen bitte unter
der Tel.-Nr. 03 53 85/31 88 33

Gasthaus

Waldschlößchen

Es geht wieder Los!
Auf ins
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Tag der Heimat
Die Regionalgruppe Jessen der Sude-
tendeutschen Landsmannschaft feiert

am Sonntag, dem 14. September,
im "Bergschlößchen"

den "Tag der Heimat".
Beginn: 14.00 Uhr
Programm: Heimatliches

Mundart-Quiz
Alle Landsleute und Interessierte sind
herzlich eingeladen.

Der Vorstand

Dankeschön möchte ich allen Gratulanten
sagen, die mich zu meinem

50. Geburtstag
durch Glückwünsche, Blumen, Geschenke und
Aufmerksamkeiten erfreuten.
Für die gute Bewirtung ein Lob an das Team
vom „Goldenen Ring“.

Günter Kerz
Annaburg, im August 2003

Verkauf und Transport von
• Sand • Splitt
• Kies • Erde
• täglich Ankauf von Metallen und Schrott

G &
m
b Co.
H KG

Proßmann Rohstoff-RecyclingProßmann Rohstoff-Recycling

RP R
GmbH & Co. KG

Der billigste Containerdienst

Straße der Jugend 5 · 04916 Schönewalde · Tel. 03 53 62/60 40

Kabelrecycling – Metall- & Schrotthandel – Kieswerk
Containerdienst – Bauschuttrecycling

Kabelrecycling – Metall- & Schrotthandel – Kieswerk
Containerdienst – Bauschuttrecycling

Veranstaltungsplan
für die Monate

September/Oktober 2003
Begegnungsstätte  Annaburg

❁ ❁ ❁
11.09. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
12.09. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch

16.09. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- und

Würfelspiele
17.09. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
18.09. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

19.09. 14.00 Uhr Sport
mit Frau Koch

22.09. 08.20 Uhr Fahrt nach Bad
Schmiedeberg
ins "Basso"

23.09. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- und

Würfelspiele
24.09. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag

15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
25.09. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
26.09. 14.00 Uhr Sport mit Frau Koch

30.09. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
14.00 Uhr Karten- und

Würfelspiele
01.10. 14.00 Uhr Blutdruckmessen

Kaffeenachmittag
02.10. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß
14.30 Uhr Kreativzirkel

06.10. 08.45 Uhr Kegeln in Holzdorf
07.10. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel

14.00 Uhr Karten- und
Würfelspiele

08.10. 14.00 Uhr Kartoffelball in
Klöden mit dem
"Alpentrio Tirol"

15.30 Uhr Sport mit Frau Koch
09.10. 14.00 Uhr Chorprobe

mit Herrn Heß

E. Miersch
Begegnungsstätte Annaburg

FORST, HOLZ UND JAGD
Zum Tag der offenen Tür,
am 20.09.2003, ab 10.00 Uhr,
an der Landesdarre Annaburg,
Lebiener Straße, laden herzlich ein:

– Forstamt Annaburg

– Jägerschaft Jessen

– Firma Köppe

Folgende Höhepunkte erwarten Sie:

– Führung durch die Landesdarre
– Vorführen von Motorsägearbeiten
– Vorstellung der Lehrausbildung im Forstamt
– Kremserfahrt zu ausgewählten Waldflächen (Walderneuerung, Wald-

pflege, Einsatz möglicher Fördermittel)
– Forstliche Geräte und Ausrüstung für den Waldbesitzer

und Forstwirt
– Baumschulerzeugnisse
– Mobiles Sägewerk
– Verkauf von Wildspezialitäten für die eigene Küche
– Basteln und Kreatives aus Naturmaterialien
– Auftritt der Jessener Jagdhornbläser
– Luftgewehrschießen mit attraktiven Wildpreisen
– Nutzung nachwachsender Rohstoffe als Brennstoff
– Vorführung verschiedener Heizkessel- und Technologien, Installation

Für Ihr leibliches Wohl und Unterhaltung ist bestens gesorgt!

Ackerstr. 4 06925 Annaburg

Tel.: 035385/20391

Fax: 035385/21850

E-Mail: infoakoeppe-heizung-sanitär.de

Internet: www.koeppe-heizung-sanitär.de
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Informationen des Annaburger Schachsportclubs:

5. Annaburger Schlossturnier am 20. September 2003
Nach nunmehr vier erfolgreichen Schachevents sind wir nicht nur zuversichtlich
bezüglich der 5. Auflage, sondern auch stolz verkünden zu können:

Dieses Schnellschachturnier wurde angenommen
und gehört zur festen Größe im Schachkalender unseres Bundeslandes.

Nun möchten wir den Lesern der Annaburger Nachrichten einen Überblick
hierzu geben.

Veranstalter: SSC Annaburg e.V. und Stadt Annaburg
Schirmherr: Bürgermeister Erich Schmidt

Turnierleiter: Gregor Heyne, Annaburg
Orgleiter: Martin Schuster, Prettin
Schiedsrichter: Dirk Helbig, Annaburg

Spiellokal: Turnhalle an der Sekundarschule (Am Kellerberg) in Annaburg
Zeitplan: Anreise: bis 09.15 Uhr, Beginn: 09.30 Uhr, Ende: ca. 16.00 Uhr
Spielmodus: Schnellschach, 15 min. Bedenkzeit für eine Partie je Spieler.

Insgesamt 9 Runden. Die Auslosung erfolgt nach jeder Runde.
CH-System Schweizer-System, d. h. das jeweils Punktgleiche
aufeinander treffen. Konkret: Wer z. B. nach 3 Runden alle
Partien gewonnen hat, bekommt als Gegner in der 4. Runde
ebenfalls einen bisher Unbesiegten zugelost. Umgekehrt, wer
bisher alle Partien verloren hat, bekommt nun Einen mit eben-
falls Null Punkten und die Überforderung ist vorbei.

Startgeld: 8,00 Euro für Erwachsene
6,00 Euro für Jugendliche (Stichtag: 20.09.1985 und jünger)
3,00 Euro für Kinder bis 10 Jahre (Stichtag: 20.09.1993 und jünger)

Meldung: bis 12.09.2003 mit Angabe Name; Vorname; Verein; DWZ; Geb.-
Datum. Sonst. Anreise mit Teilnahmerisiko und Strafgebühr +
3,00 Euro an Schiedsrichter: Dirk Helbig, Hinterstraße 10,
06925 Annaburg; Tel.: 03 53 85/2 09 92

Preise: Ausschüttung 100 % des Startgeldes
1. Preis Geldpreis und Wanderpokal, weitere Geld- und Sonder-
preise abhängig vom Teilnehmerfeld, z. B. für den besten Ju-
gendlichen, den Besten unter 10-Jährigen, einen Damenpreis
für die erfolgreichste Teilnehmerin usw.

Imbiss: kostengünstig vor Ort durch die Gaststätte "Goldener Ring",
Annaburg.

2. Besuch der Verler Schachfreunde
Die Einladung der Verler SF erfolgte anlässlich des 10-jährigen Bestehens
unseres Schachvereins. Da aber für den Mai – unsere Vereinsgründung erfolgte
am 22.05.1993 – aus organisatorischen Gründen kein Termin zustande kam,
einigten wir uns auf diesen Septembertermin. Und auf die Teilnahme am
Schlossturnier.

Am Freitag, dem 19. September, werden ab 19.00 Uhr die Schachspieler unserer
Partnergemeinde in der Parkgaststätte Annaburg erwartet. Zur Begrüßung
unserer Gäste kommt auch der Annaburger Bürgermeister und Schirmherr des
5. Annaburger Schlossturniers.

Spannend wird es am 20. September, dem ersten direkten Vergleich mit den
Verlern Schachspielern. Zur Erinnerung: Beim 1. Besuch der Verler am 16. Juni
2001 anlässlich des 164. Schloss- und Heimatfestes siegten die Gäste mit 2 : 1.
Bei drei Vergleichen im Großfeldschach auf dem Annaburger Schulhof. Nun die
zweite Auflage im Schnellschach und zusätzlich auch eine Kostprobe im Ju-
gendbereich. Denn zwei Verler sind ganze 14 Jahre jung, aber eine vergleichs-
weise gigantische Spielstärke mit 1.500 bzw. knapp 1.900 DWZ. Bei den 1.900
DWZ ist die Bezeichnung Ausnahmetalent fast noch bescheiden.

Zum Vergleich: Unser bislang mit Abstand stärkster Jugendspieler Martin
Schuster lag im gleichen Alter rund 400 Zähler darunter.

Nach der Siegerehrung lässt es sich unser Gründungsmitglied Erich Schmidt
nicht nehmen, per Fahrrad einen Exkurs entlang der Jahrhundertflut fachkun-
dig zu führen.  Mit einer Grillfete vor dem Annaburger Schlosskeller soll der Tag
ausklingen. Die Verabschiedung der Verler Gäste wird am Sonntagfrüh gegen
10.00 Uhr am Amtshaus erfolgen.

G. Heyne
Vorsitzender des SSC Annaburg

Bemerkung:
DWZ = Deutsche Wertzahl ist ein Maß für
die Spielstärke eines Schachspielers.

Einige diesbezügliche Infos zur Grob-
orientierung:
Der Weltmeister liegt knapp über 2.800;
Martin Schuster: 2.122,; Frank Mißbach
– unser derzeit Stärkster – hat 1.903 und
unsere beste Nachwuchsspielerin Ca-
rolin Kammrad: 1.176 DWZ. Zur Erinne-
rung: Carolin erkämpfte bei den "Deut-
schen" in der U 10 im Juni 2003 in
Willingen den 12. Platz von 33 Mäd-
chen. U 10: 1993 geboren und jünger.

Einladung für Rentner
und Vorruheständler
aus Groß Naundorf
Was machen wir denn im September?
Edith und Heinz hatten die gute Idee.
Das Wetter passt noch und wir fahren
nochmals mit dem Fahrrad.

Diesmal eine andere Richtung. Zwi-
schenstation legen wir ein und stär-
ken uns mit Kaffee und Kuchen. (Dies-
mal muss aber jeder Teilnehmer selbst
bezahlen, also ein paar € mitnehmen.)

Termin: Mittwoch, 24.09.03,
14.00 Uhr

Treffpunkt: Elektro- und Werkzeug-
geschäft Oestert

Bei schlechtem Wetter, Regen, Sturm,
Kälte treffen wir uns in unserem Dorf-
gemeinschaftszentrum (alte Schule).
Also nochmals – was für die Gesund-
heit tun und auf die Räder!

E. Schmager
Heimatverein

Zu vermieten in Annaburg

Einraumwohnung,
Kü., Bad, Balkon,

großer Wohnraum – ca. 50 qm

telefonisch zu erfragen unter
01 70/3 13 65 16 oder

03 53 85/2 22 89

Verkaufe
PKW-Einachsanhänger
mit Stoßdämpfern, 500 kg,

Eigenbau, ungebremst,
sehr gut erhalten.
HU am 03.07.2003

Preis nach VB

Tel.-Nr. 03 53 85/2 19 00
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Ziemlich knapp am Abstieg
vorbei gegangen
Grün-Weiß Annaburg hat schwere
Serie hinter sich

Mit 33 Punkten sowie 45 : 46 Toren
belegten die Landesklassen-Fußbal-
ler des SV Grün-Weiß Annaburg unter
der Leitung von Bernd Müller und Uwe
Lademann den 13. Platz in der Tabelle
der Landesklasse, Staffel 7. Somit ent-
kamen sie haarscharf dem Abstieg
nach über 40 Jahren Spiel auf Landes-
ebene.

In der Hinrunde erreichten die Grün-
Weißen mit 12 Punkten und 22 : 36
Toren die absolut schwächste Bilanz
seit Jahren. Mit 21 Zählern und 23 : 20
Treffern war die Rückrunde einiger-
maßen zufrieden stellend. Vor heimi-
scher Kulisse spielte man zweimal
unentschieden, verlor fünf Spiele und
siegte acht Mal. Auswärts ein Erfolg,
vier Remis und zehn Niederlagen.

Markus war immer dabei
Alle Punkt- und Pokalspiele wurden
von Markus Kalich absolviert, jedoch
ohne Torerfolg. An 26 Spielen beteiligt
waren Christian Schneider (5 Tore),
Andreas Lademann (2) und Jens
Perschke. 25 Partien bestritt Ronny
Pankrath, je 24 Mal dabei waren Dirk
Blüthgen (1) und Christian Kunat, 23
Mal Marco Liebig (8) und 22 Mal Tor-
sten Günther (10). Je 20 Begegnungen
bestritten Mirko Richter (8) und Ma-
thias Wägner (2) und 19 Marco Nohl.
13 Einsätze hatte Sandro Gräbner (3)

und 15 Ronny Leder (1). Je 12 Partien
spielten René Bauermeister (3) und
Sebastian Letz. Elf Spiele waren Enri-
co Dworak (1) und Steffen Patzak (1)
dabei. Auf zehn und weniger Einsätze
kamen Michael Schneider, Marcel
Schnabel, Sven Wilhelm, Karsten Ho-
tek, Enrico Böhme und Uwe Lademann.
Im Fair–Play–Wettbewerb belegten
die Annaburger einen akzeptablen
vierten Platz mit 50 gelben, einer gelb/
roten und zwei roten Karten.

Derbys waren Höhepunkte
Insgesamt kamen in den 15 Heimspie-
len 1.448 treue Fans zur Unterstüt-
zung, im Durchschnitt 97 Zuschauer.
Absolute Höhepunkte waren die Alt-
kreisderbys, die sonntags gespielt
wurden, Annaburg gegen Jessen (400
zahlende Zuschauer), Jessen gegen
Annaburg (355), Prettin gegen Anna-
burg (280) und Annaburg gegen Pret-
tin (220).

Ein besonderes Dankeschön der Mann-
schaft und des Vorstandes gilt den
Sponsoren: Dach- und Gerüstbau Leh-
mann; Zimmerei Kerz; Annaburger
Nutzfahrzeug GmbH sowie für den
Klassenerhalt 1 Fass Bier gratis vom
"Goldenen Ring"  für Ihre Unterstüt-
zung trotz wirtschaftlich komplizier-
ter Situation, der Stadtverwaltung
für die kostenlose Bereitstellung
aller Sportanlagen im Territorium, den
treuen Fans sowie allen fleißigen
Helfern im Hintergrund, ohne die
der Fußball kaum überlebensfähig
wäre.

Finale bleibt in Erinnerung
In Wartenburg erreicht C-Jugend
furiosen Erfolg
Wie ist es im Fußball-Nachwuchsbe-
reich in der zurückliegenden Saison in
Annaburg und Prettin gelaufen, und wie
glückte der Start in die neue? Die folgen-
de Übersicht gibt Auskunft darüber.

E-Jugend: In den 20 absolvierten Punkt-
spielen gewannen die jüngsten Anna-
burger unter ihrem Coach Thoralf Gräb-
ner mit 21 Punkten und 52 : 60 Toren
einen zufrieden stellenden Platz in der
Kreisliga. Es wurden sechs Spiele ge-
wonnen, drei Spiele endeten remis, und
elf wurden verloren. Die Treffer erziel-
ten Maximilian Gräbner (15), Markus
Gräbner (9), Patrick Jahn (8), Felix
Wielsch (6), Florian Nohl (4), Willi Uh-
litzsch (4), Eric Nohl (3),  Thommy Thier,
Martin Pirwitz (je 1) und ein Eigentor.

Neben den erfolgreichsten Schützen war
Torwart Eric Nohl, der selbst drei Tref-
fer erzielte und im TZ Piesteritz als Aus-
wahlspieler sein großes Talent fördert,
bester Akteur seiner Mannschaft.

Gräbner weiter Trainer
Für die neue Saison bleibt Thoralf Gräb-
ner weiter Übungsleiter, unterstützt
von Gerhard Fieseler und Klaus Klöp-
ping, die den Minis das Fußball-ABC
beibringen.

Zum Auftakt gewannen die Annabur-
ger das Pokalspiel gegen Seyda mit 4 : 0.
Es trafen: Martin Kraft, Thommy Thier,
Markus Gräbner und Martin Pirwitz.
(Fortsetzung nächste Seite)

Bedanken will sich hier ein   Silberpaar
bei der großen Gratulantenschar,

bei den Kindern, Mutter und Verwandten,
bei den Nachbarn, Freunden und Bekannten.

So viele haben an uns gedacht,
haben Glückwünsche, Blumen und Geschenke überbracht.

Die Feier, die war wunderbar,
dran denken werden wir noch viele Jahr!

Wir haben uns über alles sehr gefreut,
herzlichen Dank dafür sagen wir heut.

Günter und Heidrun Jähnichen
Besonderer Dank gilt der Gaststätte Steffi Korb, den Kindern, Eltern

und Team der Kita Groß Naundorf, der Gemeindeverwaltung, der
Bäckerei Remo Wußmann, Klaus Lauterbach und Frau, dem DJ

Eberhard & Lutz mit seinen Überraschungen.

Groß Naundorf, 16.08.2003

1978 – 2003

Kartenreservierung ab sofort möglich
unter Telefon 03 53 85/3 21 34.

Wir behalten uns das Recht vor, die Veranstaltung

bei zu geringer Teilnahme abzusagen.

am 10.10.2003
im Porzellan-Café Annaburg.

Beginn: 19.30 Uhr • Eintritt: 13,50 Euro

Das Kabarett zum herzhaft Lachen
Jubiläumsprogramm

Beginn: 20.00 Uhr • Eintritt: 12,00 Euro

Volksmusik

im urigen Stil

am 12.09.2003

im Porzellan-Café

Annaburg.
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Besonderes Dankeschön an Sponsor
Fahrschule Letz und alle Eltern.

D-Jugend SG Annaburg/Prettin: Mit
57 Punkten sowie 110 : 28 Toren ab-
solvierten die Kicker mit ihrem Coach
Uwe Rohlik eine sehr erfolgreiche Sai-
son als Vizemeister hinter dem abso-
lut spielstarken und ungeschlagenen
Meister aus Jessen. Es wurde zwei
Mal gegen die Jessener verloren und
ein Auswärtsspiel bei der SG Heide-
rand. Hauptanteil an diesem guten
Niveau hatten Florian Rohlik, Florian
Klöpping und Paul Schenk, die alle ihr
Talent im TZ Piesteritz weiterentwik-
keln, um sich für Auswahlaufgaben zu
empfehlen. Die Treffer erzielten Flori-
an Rohlik (23), Dorian Blask (21), Flori-
an Werner (20), Florian Klöpping (18),
Denny Cottin (9), Paul Schenk (5), Tho-
mas Steinecke (2).

Bei Bundesligaspiel
Höhepunkt der Saison war die Ab-
schlussfahrt zum Bundesligaspiel Her-
tha gegen Kaiserslautern sowie das
Picknick und das Fußballspielen im
Berliner Tiergarten.

Für die neue Saison steht weiter Uwe
Rohlik als Trainer zur Verfügung. Mit
personell kleinerem Kader wird es dies-
mal wohl wesentlich schwerer.

Zum Pokalauftakt landete man in Lin-
da einen 0 : 12–Kantersieg durch sechs
Treffer von Florian Klöpping. Außer-
dem trafen:  Florian Werner (3), Felix
Wielsch und Marc Reinhold, außerdem
gab es ein Eigentor der Gastgeber.

Besonderes Dankeschön an die Spon-
soren Elektro-Griesa, Intersport Klöp-
ping und alle Eltern.

C-Jugend SG Annaburg/Prettin:
Nach 16 Punktspielen belegte die Spiel-
gemeinschaft mit 32 Punkten sowie
55 : 19 Toren punktgleich aber mit
dem schlechteren Torverhältnis den
vierten Tabellenplatz. Die besten Spie-
le absolvierten die Schützlinge von
Coach Detlef Krafft und Detlef Burk-
hardt gegen den souveränen Tabel-
lenführer aus Möhlau mit dem einzi-
gen Punktverlust. Eine bessere
Platzierung wurde in Begegnungen
gegen schwächere Mannschaften ver-
schenkt.

Die Treffer erzielten Michael Zerche
(19), Dima Tarapata (10), Michael Scha-
de (9), Sebastian Gerisch (6), Martin
Stein (6), Patrick Schubert (4), Toni
Großmann (1).

Im Kreispokal bezwangen die Anna-
burg/Prettiner Abtsdorf mit 6 : 1. Tore
gab es durch: M. Zerche (3), M. Scha-
de, M. Lippmann, M. Stein (je 1); Pie-
steritz II wurde 9 : 0 bezwungen. Tore:
M. Zerche (6), T. Großmann (2) und D.

Tarapata. Gegen Möhlau gab es ein
großartiges Halbfinalspiel, 2 : 0 durch
D. Tarapata und M. Zerche.

Gekämpft in Wartenburg
Absoluter sportlicher Höhepunkt war
dann das Pokalfinale gegen die höher-
klassigen Piesteritzer in Wartenburg,
das man kämpferisch und auch spiele-
risch vorbildlich absolvierte und am Ende
durch den alles entscheidenden Treffer
von Michael Zerche mit 1 : 0 gewann.

Spieler gesucht
In der neuen Saison stehen mit Harald
Schurig und Andreas Schade zwei neue
Übungsleiter zur Verfügung. Für den
geringen Kader werden dringend noch
Spieler benötigt, um das Programm
durchzustehen. Zum Pokalauftakt er-
reichte die SG gegen Einheit Witten-
berg einen 1 : 2–Erfolg durch Treffer von
Christian Seiler und Tim Domnowsky.

Besonderes Dankeschön an Sponsor
Wohnmobilvermietung Schwede und
ebenfalls allen Eltern.

B-Jugend SG Annaburg/Prettin:
Unter Prettiner Regie mit den Übungs-
leitern Hubert Klar und Michael Polley
belegte die Spielgemeinschaft unter
sechs Teilnehmern in einer Doppel-
runde den Platz 5 mit 10 Punkten so-
wie 38 : 61 Toren in 20 Spielen. Leider
gab es viele Abstimmungsprobleme,
verbunden mit Nichtantritten, so dass
man am Ende mehr als froh sein konn-
te, den Ablauf noch in den Griff zu
kriegen.

Für diese Saison steht mit Uwe Lade-
mann einer der erfahrensten Anna-
burger Trainer für die Mannschaft, zu
dem fast der komplette Kader der
C-Jugend stößt, zur Verfügung. Zu-
sammen mit Michael Polley und
Detlef Burkhardt sollte dieses Team,
weiter als Spielgemeinschaft lau-
fend, eine gute Rolle in seinem Be-
reich spielen, um eventuell den An-
schluss zum A-Jugend-Bereich, der
seit zwei Jahren nicht mehr existiert,
zu schaffen.
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Werte
Groß Naundorfer Mitbürger,
besondere Gegebenheiten in der letz-
ten Zeit haben mich veranlasst, einige
Sachverhalte im Amtsblatt unserer
Verwaltungsgemeinschaft darzule-
gen.

Ich wende mich besonders an die Groß
Naundorfer, denen solche Werte wie
Anstand, gegenseitige Rücksichtnah-
me, vernünftiges Benehmen, Ehrlich-
keit und gesetzkonformes Verhalten
noch etwas bedeuten.

In unserer unmittelbaren Nachbar-
schaft gibt es zwei Familien, die oben
aufgeführte Verhaltensnormen wohl
vergessen haben.

In der ersten Familie fuhr der jüngere
Junge stundenlang mit dem Moped im
Garten herum. Als die Mutter darauf-
hin angesprochen wurde, bekam ich
zur Antwort: "Der Junge müsste sich
ja einmal austoben." Eine weitere Un-
tugend dieses Jungen ist es, seit dem
12. Lebensjahr seine Zigarettenkippen
bei uns zu entsorgen. Der ältere Bru-
der macht seine Anwesenheit durch
Musik bemerkbar, deren Schallpegel
von der Hauptstraße bis zum Wald
reicht. Als der Vater mehrfach darauf
angesprochen wurde, bekam ich zur
Antwort: "Wenn ich das verbiete,
kommt der Junge nicht mehr nach
Hause." Inzwischen hat sich der Vater
in Bezug auf lautes Musikhören seines
Jungen angepasst. Nachdem ich noch
einmal darum gebeten habe, doch et-
was mehr Rücksicht zu nehmen, wur-
de mir entgegen gehalten, "ich ticke ja
nicht richtig".

Werte Mitbürger, bilden Sie sich bitte
selbst eine Meinung, wer hier wohl
nicht richtig "tickt".

In der zweiten Familie herrscht wohl
der Leitsatz, ein Tag ohne Gesetzes-
verletzung ist ein schlechter Tag.

Seit dem 6. Lebensjahr fährt der Junge
illegal Moped.

Einer Bestrafung ist er nur durch
Falschaussagen vor Gericht entgan-
gen. Seit dem Besitz der Fahrerlaub-
nis wurde die Groß Naundorfer Be-
völkerung jahrelang durch ein fri-
siertes Moped, später durch ein
frisiertes Auto regelrecht tyranni-
siert.

Wie ist so ein Verhalten zu erklären,
ganz einfach, der Vater machte es ja
ständig vor. Da wird seit der Wende
mit einem Traktor ohne Zulassung
gefahren, dieser Sachverhalt ist der
Polizei seit über 10 Jahren bekannt.
Warum dagegen noch nicht einge-
schritten wurde, ist nicht nachvoll-
ziehbar.

Besonders gerne werden die Sonnta-
ge genutzt, um mit Rasenmäher, Ket-
tensäge und stundenlang laufendem
Traktor die Sonntagsruhe zu stören.
Da wird bei Bauarbeiten (22.30 Uhr)
die Kettensäge noch zweimal ange-
schmissen, um auf sich aufmerksam
zu machen.

Bei der Errichtung eines Schwarzbau-
es, die Legalisierung erfolgte erst zwei
Jahre später, wurde von unserer Ga-
rage einfach ein Stück Dachrinne ent-
fernt, der Zaun abgemacht und unser
Dach überbaut. Dazu bedurfte es kei-
ner Rücksprache. Kraft seines Amtes
kann er ja machen, was er will. Die
Palette ließe sich beliebig fortsetzen.
Zu vermerken wäre nur noch, dass
sich diese Person anmaßt, mir nach
dem Leben zu trachten, zu äußern,
was wir in Groß Naundorf verloren
hätten, und Nachbarn anstachelt auch
richtig Krach zu machen.

Sollte dieser Mensch sich nicht selbst
fragen, ob er einschließlich seines Soh-
nes für Groß Naundorf zumutbar ist.
Ich gehe davon aus, 80 % der Mitbür-
ger wären froh, wenn er die entspre-
chenden Konsequenzen ziehen würde.

Ist es so schwer,  zu verstehen, dass
der überwiegende Teil der Bevölke-
rung nur seine gesetzlich fixierte Ruhe
haben will.

Warum hat das zu DDR-Zeiten so gut
geklappt, warum maßen sich gerade
Kinder von Pädagogen an, wie Ram-
bos mit ihren Mitmenschen umzuge-
hen.

Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich
noch kurz zu den Sach- und Geldspen-
den, welche von der Gemeinde an Flut-
opfer ausgegeben wurden, äußern.

Warum wird in Groß Naundorf nicht
offen gesagt, wer welche Sach- oder
Geldspende erhalten hat. In allen um-
liegenden Orten wird dies praktiziert.

Wer überprüft, ob die Sach- und Geld-
spenden zur Behebung von Hochwas-
serschäden oder zur Modernisierung
des Hauses eingesetzt werden? Ist es
auch so wie bei Spendenmitteln des
Kreises geklärt, dass bis zum Ende
des Jahres ein Verwendungsnach-
weis vorliegen muss, für was die Sach-
und Geldspenden eingesetzt worden
sind?
Wenn ich sehe, wie bestimmte Haus-
halte ihren Hausrat erneuert haben,
welche Modernisierungen durchge-
führt wurden und werden, kommen
bei mir leichte Zweifel des richtigen
Einsatzes der Spendenmittel auf.

Herr Bürgermeister, äußern Sie sich
bitte ganz offen zu diesen Fragen.

Max Jakob

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,
ich möchte hier gleich auf die Forderung
des Herrn Jakob eingehen, welche in
seinem Artikel bezüglich der Spenden
an mich gestellt wurde: "Herr Bürger-
meister, äußern Sie sich bitte ganz offen
zu diesen Fragen."

Ich habe mich immer offen geäußert. Ich
habe im Amtsblatt darüber geschrie-
ben, ich habe es mehrmals in den Rats-
sitzungen getan.

Zu Sachspenden und deren Erfassung
habe ich mehr als genug geschrieben.
Zu der angemahnten Offenlegung der
Empfänger von Geldspenden muss ich
sagen, dass wir in einem Rechtsstaat
leben. Eine der Prämissen des Rechts-
staates ist der Datenschutz! Das weiß
sogar mein kleiner Sohn. Ich kann also
gar nicht, auch wenn ich wollte, solche
Daten offen legen. Meine Amtskollegen
können und machen das auch nicht!
Das ist strafbar!

Wir haben eine Spendenkommission
gegründet. Diese hat – nach Prüfung
und bestem Gewissen – die Spenden
vergeben. Die Spenden wurden vorher
mit dem Spender sogar persönlich ab-
gesprochen.

Ich habe auch schon darauf hingewie-
sen, dass es sich der Spender (haupt-
sächlich die Goslarsche Zeitung, das
DRK einschließlich dem Landesverband
Hannover) vorbehält, bei dem Spenden-
empfänger aufzutauchen, um sich die
Verwendung nachweisen zu lassen. Die
Goslarsche Zeitung war sogar schon
einmal da und hat darüber einen Zei-
tungsartikel geschrieben. Weiterhin
muss ich zur angefragten Überprüfung
sagen, dass solche Spenden ja bei der
Schadensbeseitigung mit angegeben
werden müssen und somit unter die
Kontrolle fallen.

Wir vermieten
in Annaburg
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.

Anfragen richten Sie bitte an die

Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.
Züllsdorfer Straße 34

06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03
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Zur, von Herrn Jakob, festgestellten Ver-
besserung beim Wiederaufbau muss ich
sagen, dass hier eine Überprüfung kaum
möglich ist. Wer will feststellen und ent-
scheiden, was mit Spendengeldern und
was mit eigenen Mitteln bestritten wur-
de? Viele werden gesagt haben, ich muss
eh renovieren, da lege ich gleich noch was
an Privatmitteln drauf und baue richtig.
Wer will das prüfen? Wenn solches dem
Herrn Jakob namentlich bekannt ist, dann
soll er Anzeige erstatten, wegen Subven-
tionsbetrug. Aber ich rate da zur Vorsicht.
Wir sind immer noch ein Rechtsstaat und
die strafrechtlichen Folgen einer Falsch-
anzeige sind für den Anzeigenden be-
trächtlich.

Was den öffentlichen Bereich betrifft, so
muss ich mitteilen, das wir ja als Ge-
meinde sowieso von der Kommunalauf-
sicht über die ordentliche Verteilung
des Geldes geprüft werden. Ich mache
mir da keine Sorgen. Alle unsere mit der
Verteilung befassten Gremien haben
mein vollstes Vertrauen.

Schade an der ganzen Sache ist für mich
nur, dass wir die zweite Geldspende nur
erhalten haben, weil es in unserer Ge-
meinde (genauso wie das ebenfalls noch-
mals bedachte Schützberg) keinen Streit
über die Verteilung gab. Die großen Spen-
der sind da – durch die Oderflut – etwas
verunsichert und wünschen nur in Ge-
meinden zu spenden, wo es keinen Ärger
gibt. Aber das dürfte ja nun vorbei sein.

Übrigens, eine Person kann ich öffent-
lich machen. Mich. Ich habe an Haus-
schäden und Firmenschäden (insgesamt
60.000,00 €) von allem, was bei unserer
Gemeinde eingegangen ist, folgendes
erhalten: 0,00 €!!

Ich hatte auch gleich vorher zur Kom-
mission gesagt, dass ich nichts haben
will, weil es garantiert Mitbürger gibt,
die mir Bereicherung vorwerfen.

Reinhard Pfeil, Bürgermeister
So. 14.09.03 D- Jugend
09.00 Uhr Annaburg – Linda

Sa. 20.09.03 B-Jugend
10.00 Uhr Annaburg/Prettin

– Kemberg/Seegrehna
13.00 Uhr Annaburg II – BR Pratau I
15.00 Uhr Annaburg I – BW Dessau

So. 21.09.03 E- Jugend
09.00 Uhr Annaburg – Seyda
10.00 Uhr C- Jugend

Annaburg/Prettin
– Elbaue Süd

Fr. 03.10.03
12.00 Uhr Annaburg II – Seegrehna I
14.00 Uhr Annaburg I – Mosigkau

SV Grün Weiß Annaburg e. V.
September/Oktober 2003
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Heizöl
• Diesel
• Biodiesel
• Schmierstoffe

Partner der ELF Mineralölhandel Ost GmbH

Ein hohes Alter wurde Dir beschieden,
in dem Du fandest Freud und Leid.
Mit allem warst Du stets zufrieden,
nun schlafe wohl für alle Zeit.

Wir nahmen Abschied von unserem lieben Vater,
Schwiegervater, Opa, Uropa und Ururopa

Franz Möbius
geb. 14.12.1905          gest. 17.08.2003

Wir möchten uns auf diesem Wege für die aufrichtige Anteilnahme durch stillen
Händedruck, Blumen und Geldzuwendungen bei allen Verwandten, Freunden
und Nachbarn herzlich bedanken.
Dank dem Personal des Pflegedienstes des DRK, Herrn Dr. Müller, Herrn
Korschat, Herrn Bretfeld und dem Blumenpavillon Thalheim.

In stiller Trauer
Dein Sohn Emanuel
Schwiegertochter Olga
Enkel Rolf und Petra
Enkel Jonny, Ines und Kinder
Urenkel Nico und Familie
Urenkelin Katja und Familie

Annaburg, im August 2003

Wir sind wieder für Sie da!
Wir beraten Sie gern zu allen

Versicherungsfragen.
– Kennen Sie die Kürzungen durch die bevor-

stehende Gesundheitsreform?
– Möchten Sie durch Rabatte viel Geld sparen?
– Ist es Ihnen wichtig, für den Fall einer

Berufsunfähigkeit abgesichert zu sein?
– Wissen Sie, dass der Staat das Sterbegeld
 streichen will?
– Benötigen Sie ein auf Sie zugeschnittenes

Baudarlehen?

Bitte rufen Sie uns zwecks Termin-
absprache an, wir finden eine Lösung.

Birgit Hamann und ihr Team
Holzdorfer Str. 21 · 06925 Annaburg

Tel. 03 53 85/2 18 36 · 03 53 85/2 05 33
01 62/9 42 86 17
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1994 – Annaburger
des Landkreises Jessen
Ortschronikausschnitte
Kurz vor der Auflösung des Landkrei-
ses Jessen und der Eingliederung in
den neu zu bildenden Landkreis Wit-
tenberg wurde im Jessener Schützen-
haus von 43 Feuerwehren der Kreis-
feuerwehrverband gegründet.

Eine kuriose Geschichte trug sich in
der Annaburger Schule am 24. Januar
1994 zu. Eine Schülerin gebar auf der
Toilette – von allen unbemerkt – einen
gesunden Jungen.

Per 31.12.1993 lebten in Annaburg
3.689 Bürger, weiter gab es: 14 Gebur-
ten, 147 Zuzüge, 104 Personen verlie-
ßen Annaburg, es gab 47 Sterbefälle.

Am 16.02.1994 wurde der "Anglerver-
ein Ausdauer 1934" 60 Jahre alt. Der
Verein zählt ca. 100 Mitglieder.

In diesem Jahr wurde unsere Stadt in
den städtebaulichen Denkmalschutz
aufgenommen. Für die nächsten 5 Jah-
re werden 3,5 Millionen Mark bereit
gestellt.

Frau Dr. med. Karin Petersohn eröffne-
te am 28.02.1994 ihre neue Zahnarzt-
praxis in der Torgauer Straße Nr. 2.

Die letzten Pflasterarbeiten von der
Hinterstraße zur kleine Gasse, die zur
Mittelstraße führt, wurden am 18. März
abgeschlossen.

Die ehemalige Müllkippe an der Holz-
dorfer Straße wurde eingeebnet, mit
Erde abgedeckt und mit Gehölzen be-
pflanzt.

Das Ehepaar Hildegard und Otto Ro-
edler feierten am 02. April ihre dia-
mantene Hochzeit. (60 Jahre)

Am 01. April eröffnete Peter Ryple-
witz in der Torgauer Straße Nr. 5 eine
Kfz-Werkstatt.

Zum 1. Vorsitzenden des SV Grün-
Weiß Annaburg wurde Bernd Treichel
und als sein Stellvertreter Michael
Münchow und als Jugendwart Horst
Krüger gewählt.

Am 14. April wählte der Wohngebiets-
verein "Hinterm Neugraben" für 2 Jah-
re einen neuen Vorstand. Als Vorsit-
zender wurde Michael Pischel und als
Stellvertreter Rainer Schatz gewählt.
Als neuer Vorsitzender des Hallenrad-
sportvereins wurde am 29. April Jür-
gen Noffke gewählt.

In der Gaststätte "Goldener Ring" wur-
de am 21. April der Tischtennisverein
gegründet. Als Vorsitzender wurde
Andreas Komm und als sein Stellver-
treter Norbert Ließ gewählt.

Die Zimmerei Kerz und der Dachde-
ckerbetrieb Schräpler bezogen nach 7-

monatiger Rekonstruktion ihre neuen
Arbeitsräume auf dem Gelände der
ehemaligen KWU am 12. Mai in der
Feldstraße.

Am 09. Mai wurde die Schloßstraße
von der Post bis zur Einmündung Kel-
lerbergstraße fertiggestellt.

Am 14. Mai erhielten 33 Mädchen und
Jungen ihre Jugendweihe.

Vom 28. bis zum 29. Mai fand das
2. Schützenfest statt. Schützenkönig wur-
de Rudolf Bleistein, 1. Ritter Gerhard Kar-
thäuser, 2. Ritter wurde Franz Weinert.

Ergebnis der Kommunalwahl
vom 12. Juni 1994
Wahlberechtigte: 2.865
Gewählt haben: 1.825
Ungültige Stimmen:      71

SPD: 2.152 Stimmen
FWG: 1.219 Stimmen
CDU:    979 Stimmen
PDS:    629 Stimmen
FDP:    172 Stimmen

Bürgermeister Erich Schmidt wurde
mit 90,7 % für 7 Jahre wiedergewählt.

Am 01. Juli trat die beschlossene Kreis-
gebietsreform in Kraft. Zum Landkreis
Wittenberg gehören jetzt die Kreise
Jessen und Gräfenhainichen.

Einige wichtige Daten des neuen Kreises:
Größe: 1.580 km2

Einwohner: 141.982 (per: 30.06.1993)
Städte: 10

Am 07. Juli weilte der indische Bot-
schafter mit Ehefrau in Annaburg.

In unserer Stadt wurden nach der
Wende 2.200 Meter Straßen mit einer
Bausumme von 2,4 Millionen DM um-
und neugebaut.

Am 22. Juni gründete sich der Anna-
burger Fremdenverkehrsverein. Als
Vorsitzender wurde Peter Burkhardt
gewählt.

Im Baggerteich an der Herzberger Stra-
ße ereignete sich am 07. August ein
tragischer Badeunfall. Nach einem
Kopfsprung ertrank ein 17-Jähriger.

Am 28. August wurde das Vereins-
heim an der Tennisanlage an der Holz-
dorfer Straße eingeweiht.

Die Mühlenstraße wurde vom 03. bis
04. August mit Bitumen überzogen.

Am 03. Oktober gründeten 8 Bürger
den Verein zur "Aufarbeitung der An-
naburger Geschichte". Als Vorsitzen-
der wurde Gregor Heyne gewählt.

In der Mühlenstraße 16 wurde im ehe-
maligen Kino eine Möbelverkaufsstel-
le eingerichtet.

Der Frisörsalon "Karina"  wurde im neu-
erbauten Gebäude in der Mittelstraße
31 am 17. November eröffnet.

Durch den Heimatfestverein wurde der
diesjährige Weihnachtsmarkt vom 16. bis
18. Dezember auf dem Markt organisiert.

Edwin Kretzschmann, Ortschronist

Du bist nun frei
und unsere Tränen wünschen Dir Glück.

DANKSAGUNG

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwester, Oma und Uroma

Margret Pankrath
* 27.08.1926            † 27.07.2003

Für die lieben Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen und
Geldspenden sowie ehrendes Geleit zur letzten Ruhestätte möchten wir uns, auch
im Namen aller Angehörigen, sehr herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt Herrn
Korschat, der neuapostolischen Kirche, dem Pflegeheim Annaburg und dem Blumen-
pavillon Thalheim.

        In stiller Trauer
Klaus Pankrath, Bettina Kassube, Heidrun Altmann

Annaburg, im Juli 2003

Der billigste Containerdienst

Kersten-Containerdienst

☎        03 53 86/6 01 11

➽
➽
➽

Müll · V. v. Pflasterarbeiten
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Ausschreibung zum
FOTOWETTBEWERB

"Impressionen aus
der Tourismusregion Wittenberg"

Dübener Heide – Jessener Land – Flä-
ming – Lutherstadt Wittenberg – Indu-
striekultur – Elbaue

Eine gemeinsame Initiative des Regio-
nalen Tourismusverbandes "Tourismus-
region Wittenberg" e.V. und des Wo-
chenspiegels/Super Sonntag

Jetzt dürfen Sie mal Fotograf sein.

Jawohl: Ihre originellen Schnappschüs-
se sind gefragt. Alle Amateur- und Be-
rufsfotografen sind aufgerufen, sich am
Fotowettbewerb

"Impressionen aus
der Tourismusregion Wittenberg"

zu beteiligen.

Die Teilnehmer sollen sich bei ihrer "Foto-
Safari" mit unserer Region vertraut ma-
chen und sich auch mit ihr identifizie-
ren. Der Teilnehmer lernt dabei
möglicherweise Einrichtungen kennen
und neue "Einsichten", die seiner Gast-
geber-Rolle nützlich sein können.

Zum Hintergrund: für die Öffentlichkeits-
arbeit, die Gestaltung der Prospekte,
wird eine Vielzahl an Fotomaterial be-
nötigt. Die eingereichten Arbeiten sol-
len für diesen Zweck archiviert werden.

Das schönste an diesem Wettbewerb
ist: den Siegern winken nicht nur at-
traktive Preise, die prämierten, ggf. auch
weitere Fotos werden in einer Wander-
ausstellung zu sehen sein. Die besten
Arbeiten werden in Publikationen über
die Tourismusregion Wittenberg veröf-
fentlicht.

Der Verband "Tourismusregion Witten-
berg" e.V. lädt alle Hobby- und Berufsfo-
tografen zum Wettbewerb "Impressio-
nen aus der Tourismusregion Witten-
berg" ein.

Gesucht wird das schönste Foto.

Impressionen aus der Tourismusre-
gion Wittenberg

  1. Ziel und Aufgabe
Ziel des Wettbewerbs ist es, mit den
schönsten Einsendungen eine Foto-
Ausstellung zu initiieren, die unsere
Wittenberger Region auf vielfältigste
Weise widerspiegelt.

  2. Teilnehmer
Teilnahmeberechtigt sind Hobby- und
Berufsfotografen aller Altersklassen. Die
Teilnahme ist gebührenfrei.
Von der Teilnahme ausgeschlossen sind
Angehörige der Jury.

  3. Anzahl der Arbeiten
Jeder Teilnehmer kann mit maximal 4
Fotos monatlich an dem Wettbewerb
teilnehmen.

  4. Form der Einsendung
Jeder Teilnehmer muss auf die Rücksei-
te des eingereichten Fotos
– Name, Alter, Anschrift und den
– Titel schreiben.
Des weiteren
– die Erklärung geben, wonach das
eingesandte Foto von dem Einsender
selbst aufgenommen ist und er die un-
eingeschränkten Urheberrechte für den
Fall der Urheberrechtsfähigkeit seiner
Einsendung besitzt.
– Einsendungen, bei denen die
schriftlichen Bestätigungen fehlen, kön-
ne von der Teilnahme ausgeschlossen
werden.
Teilnahmebedingungen
  5. Format der Arbeiten
Alle Fotos sind
– als Papierbilder,
– im Format 200 x 300 mm und
– ungerahmt einzureichen.

  6. Abgabetermin
Abgabetermin ist der 31. Mai 2004 (es
gilt das Datum des Poststempels) bei
"Tourismusregion Wittenberg" e.V.
Mittelstraße 3 · 06886 Luth. Wittenberg

  7. Rücksendung der Arbeiten
Die Rücksendung der Arbeiten erfolgt nur
auf ausdrücklichen und schriftlichen Wunsch
des Verfassers sowie zu seinen Kosten.

  8. Jury
Die Jury wird im Juni 2004 zur Entschei-
dungsfindung zusammentreffen.
Sie wird sich aus Vertretern:
– der Fotoateliers
– des "Tourismusregion Wittenberg" e.V.
– des Wochenspiegels/Super Sonntag
zusammensetzen.

  9. Nutzung der Arbeiten
Die Fotos werden nach Beendigung des
Wettbewerbs von dem Verband "Touris-
musregion Wittenberg" e.V. verwaltet. Die
mit Preisen ausgezeichneten Arbeiten
gehen in das Eigentum des Verbandes
"Tourismusregion Wittenberg" e.V. über.
Die Veranstalter übernehmen keine Ver-
pflichtung, eine der eingesandten Arbei-
ten zu verwenden.

10. Die Preise
Es winken attraktive Preise, die von den
Veranstaltern und Sponsoren zur Ver-
fügung gestellt werden.

Monatlich wird die beste Einsendung
prämiert und als Hauptpreis wird ein
Wochenende für 2 Personen in einem
Best Western Hotel in Deutschland ge-
sponsert.

Die Beurteilung der eingereichten Arbei-
ten und die Verteilung der Preise erfolgen
unter Ausschluss des Rechtsweges.

11. Veröffentlichung
Nach dem Abschluss des Wettbewerbs
wird eine Wanderausstellung mit den
prämierten, ggf. auch mit weiteren Fo-
tos veranstaltet, die im Frühjahr 2004
eröffnet wird.

Weitere Ausstellungen sowie Veröffent-
lichungen zum Wettbewerb und seinen
Arbeiten liegen im Ermessen des Ver-
anstalters.

Die Rechte abgebildeter Personen dür-
fen einer Ausstellung nicht entgegen-
stehen.

Mit der Einreichung des Fotos erklärt
sich jeder Teilnehmer damit einverstan-
den, dass seine Arbeit in der oben ge-
nannten Form kostenfrei publiziert wer-
den kann.

Die Namen der veröffentlichten und/oder
ausgestellten Fotos werden von uns ge-
nannt, wenn der Teilnehmer bei der Ein-
sendung keinen Vorbehalt geäußert hat.

Mit der Teilnahme am Wettbewerb er-
kennt der Teilnehmer den Inhalt dieser
Ausschreibung an.

12. Rückfragen
Selbstverständlich stehen wir Ihnen bei
allen Fragen gerne zur Verfügung.

"Tourismusregion Wittenberg" e.V.
Tel.: 0 34 91/40 26 10

Email:
tourismusregion.wittenberg@freenet.de

Jetzt wünschen Ihnen die Veran-
stalter viele gelungene Schnapp-
schüsse – und natürlich viel Erfolg.

Nach schwerer Krankheit ist mein lieber Vater, Opa
und Lebensgefährte

Herbert Anwand
eingeschlafen.

In stiller Trauer, im Namen aller Hinterbliebenen

Deine Tochter Sabine

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Sonnabend, dem
20.09.2003, um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Purzien statt.


